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NECKARAU. Bei trocken-
mildem Spätherbstwetter 
startete die 11. und sehr er-
folgreiche Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse, einzige 
Veranstaltung dieser Art in 
Deutschland, bei der fast 300 
Gewerbebetriebe in 15 Stadt-
bezirken zeitgleich ihre Türen 
öffneten und zum Schauen 

und geselligen Verweilen bei 
Kunst und Genuss einluden. 

In Neckarau, das zum sieb-
ten Mal mit von der Partie 
war, hatten sich rund 30 Be-
triebe viel einfallen lassen, 
ihr Gewerbe in angenehm 
entspannter Atmosphäre zu 
präsentieren. Rote Teppiche 
und helle Strahler oder auch 

warmes Kerzenlicht vor den 
Türen zeigten den Besuchern 
den Weg zu Kunst und viel-
fältigen Genüssen in liebevoll 
dekorierten Räumlichkeiten. 
Nach der Eröffnung durch 
den stellvertretenden Vor-
sitzenden Matthias Schmitt 
für die Veranstalterin GDS 
sowie Stadträtin Marianne 

Bade im stilvollen Ambien-
te des Möbelhauses Arnold 
war der Weg frei in eine er-
eignisreiche Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse, die in 
ganz Mannheim mit vielen 
Überraschungen aufwartete. 
Erstmals war ein Bus-Shut-
tleservice von Holger Tours 
eingesetzt, der es den Besu-

chern ermöglichte, kostenlos 
in allen Stadtteilen Kunst und 
Genuss zu erleben.

Genuss für Augen, Ohren, 
Herz und Gaumen

Fast 30 Teilnehmer überrasch-
ten in Neckarau die zahlreich 
fl anierenden Besucher mit viel 
Kreativität und Herzlichkeit 
in ihren liebevoll dekorierten 
Räumen. In der Friedrich- und 
Rheingoldstraße war man so-
fort im Zentrum des Gesche-
hens, wo hinter einladend 
erleuchteten Schaufenstern 
die verschiedensten Genüsse 
warteten. Da eine Bewertung 
aller Teilnehmer den Rahmen 
des Berichts sprengen würde, 
seien stellvertretend die origi-
nellsten Angebote genannt.

In der Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß wurden 
Besucher bei Dudelsackmu-
sik in die Geheimnisse des 
schottischen Whiskys und 
kulinarischer Schmankerl der 
Insel eingeweiht, gegenüber 
in der vor einigen Monaten er-
öffneten Mode-Boutique Etta 
& Viola gab es zu künstle-
rischen Fotografi en des GKM 
Sekt und erlesene Häppchen. 
Nebenan in der Galerie Cor-
nelienhof wurden bei Feuer-
schein im malerischen Hof 
Flammkuchen und Glühwein 
serviert, im Inneren begeister-
te die Band „Wranasingt“ mit 
Neckarauer Rock. Orthopädie 
Schreiber präsentierte seine 
erweiterten und neu gestal-
teten Räume mit Informatio-

nen und Eröffnungsangeboten, 
während bei Hörgeräte Koob, 
der zum ersten Mal teilnahm, 
farbintensive Acrylbilder von 
Silvano Crescentini Blickfang 
waren; für fröhliche Stimmung 
sorgte Werner Steiner am Ak-
kordeon. Nicht nur Weltmei-
sterlebkuchen, sondern auch 
Bio-Wein und leckere Kürbis-
suppe gab es in der Backstube 
von Lebkuchen Friedmann, 
während gegenüber im prop-
penvollen Glas-Pavillon des 
Eiscafés Capri mit Sängerin 
Raffaella italienische Party an-
gesagt war. Ganz andere Klän-
ge gab es im Steubenhof Hotel 
zu hören: Dort begeisterte die 
Virtuosin Deng Xiaomei auf 
der Erhu-Geige nicht nur mit 
chinesischen Kompositionen, 
sondern sie improvisierte zu 
griechischer Hintergrundmu-
sik, was Hoteldirektor Lean-
dros Kalogerakis zur Freude 
der zahlreichen Besucher zu 
einem furiosen Sirtaki an-
spornte. Ein Genuss beson-
derer Art war auch „Tango 
Argentino“ im Möbelhaus Ar-
nold, eine rassige Tanzdarbie-
tung der Tangoschule Intango 
aus Heidelberg.

Wie im letzten Jahr bot Kfz-
Krieger als besonderen Ser-
vice einen kostenlosen Trans-
fer mit Oldtimern, darunter ein 
Lkw, zwischen Neckarau und 
Lindenhof an, der rege genutzt 
wurde.  cm

Prächtige Stimmung bei der Langen Nacht in allen Mannheimer Stadtteilen
Siebte „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ im Stadtteil mit vielen Höhepunkten

Zirkus in der Kirche: Trapezvorführungen in den Höhen des Altarraums gab es in der Matthäuskirche.    Foto: Meixner

Weitere Berichte und Bilder 
auf den Seiten 14-15. 

NECKARAU. Passanten gehen 
an einem Bettler vorüber, „ich 
habe selbst genug Probleme“ 
und „man kann nicht jedem 
helfen“  sind die Kommentare. 
Einer der Vorübergehenden 
bleibt stehen, hört sich an, was 
der frierende Bettler sagt, und 
überlegt nicht lang, zerschnei-
det seinen Mantel und gibt 
ihm die Hälfte – das modern 
gestaltete Martinsspiel der 
Ministranten von St. Jakobus, 
einstudiert von Gemeinderefe-
rentin Sandra Nitsche, beein-
druckte viele Kinder, die mit 
ihren Eltern und Großeltern 
am diesjährigen Neckarauer 

Martinszug teilnahmen, der 
traditionell von der IG Necka-
rauer Vereine organisiert wird. 
Der Zug war, angeführt von 
St. Martin auf einem Pferd 
der Reitgemeinschaft Neck-
arau und eskortiert von der 
Polizei Neckarau, am August-
Bebel-Park gestartet und unter 
musikalischer Begleitung der 
Blaskapelle Dannstadt in den 
Schulhof des Johann-Seba-
stian-Bach-Gymnasiums ge-
zogen, wo als Höhepunkt die 
Legende um den römischen 
Söldner Martin szenisch dar-
gestellt wurde. Zuvor hatte die 
stellvertretende IG-Vorsitzen-

de Claudia Küstner auf dem 
Schulhof kleine und große La-
ternenträger im Schulhof be-
grüßt und allen Mitwirkenden, 
ganz besonders der Polizei 
und der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie dem Deutschen 
Roten Kreuz Neckarau, für ih-
ren Einsatz gedankt.

Pfarrer Tobias Hanel be-
grüßte seinerseits die Kinder 
und erzählte vom Leben des 
316 im heutigen Ungarn ge-
borenen Martin, der schon mit 
15 Jahren Soldat in einer rö-
mischen Reiterabteilung war. 
Die Legende um die Mantel-
teilung als Zeichen der Näch-
stenliebe soll in dieser Zeit vor 
den Toren Amiens ihren Ur-
sprung haben. Mit 18 Jahren 
wird Martin getauft, wird spä-
ter sogar Bischof von Tours. 

Nach dem Martinsspiel und 
dem gemeinsam gesungenen 
Lied „Sankt Martin ritt durch 
Schnee und Wind“ trug Pfarrer 
Tobias Hanel noch eine Para-
bel zum Thema „Teilen“ vor, 
in der es um die Laterne Lumi-
na geht. Als ihr Licht im Wald 
erlischt und sie eine andere 
Laterne um Hilfe bittet, lernt 
sie, dass das Teilen von Licht 
doppelte Helle bringt. 

Im Schulhof und am Au-
gust-Bebel-Park gab es Kin-
derpunsch, Glühwein und 
Würstchen zur Stärkung, or-
ganisiert vom Förderverein 
des Jugendtreffs.  cm

„Teilen, damit es allen gut geht“
Martinszug in Neckarau mit vielen Kindern

Höhepunkt des Martinszuges war das Martinsspiel, aufgeführt von den 
Ministrantinnen von St. Jakobus.  Foto: Meixner

NECKARAU. „Hebe deine Au-
gen auf“ aus Mendelssohns 
Oratorium „Elias“ intonierte 
der Frauenchor 1924 zu An-
fang des ökumenischen Frie-
densgebets zum Volkstrau-
ertag in der Trauerhalle des 
Neckarauer Friedhofs. „Wir 
gedenken in diesem Jahr des 
Beginns des Ersten Welt-
kriegs vor 100 Jahren und des 
Zweiten vor 75 Jahren sowie 
des Falls der Mauer vor 25 
Jahren“, stimmte Gemein-
dereferentin Gabriele Kali-
ga von der Seelsorgeeinheit 
Mannheim-Südwest die Besu-
cher unter dem Motto „Erin-
nern statt Vergessen“ auf die 
Feierstunde ein.

„Besinnliche Gedanken“ zu 
dem vielfältigen Leid durch 
Krieg und Gewalt trugen 
Schüler der Wilhelm-Wundt-
Realschule mit Kunstlehrerin 
Beate Tilch-Frank vor und 
erinnerten in prägnanten Sen-
tenzen an zahlreiche Opfer 
von Soldaten und Zivilbevöl-
kerung, durch Vertreibung 
und Rassenhass, Widerstand 
und persönliche Schicksale. 
Mit Waffenlieferungen mach-
ten sich Staaten mitschuldig 
an heutigen Kriegen, mahnten 
sie, begleitet von einem be-
sinnlichen Solostück am 
Keyboard. Die Lesung aus 
Jesaia 49,6 von den „gottver-
lassenen“ Israeliten im baby-
lonischen Exil übertrug Ga-

briele Kaliga in die heutige 
Zeit und verbreitete Zuver-
sicht angesichts von Hunger, 
Attentaten, Kriegen weltweit. 
„Gott verlässt sein Volk nicht, 
denn „er hat es eingezeichnet 
in seine Hände“.

Nach den von den Schülern 
vorgetragenen Fürbitten für 
die Gefallenen der Weltkriege 
und Opfer und die Flücht-
linge heutiger Kriege ergriff 
Stadtrat Konrad Schlichter im 
Namen der Stadt das Wort. 
Das vorangestellte Zitat von 
Antoine de Staint Exupéry 
„Wenn ihr mich sucht, sucht 
mich in eurem Herzen. Habe 
ich dort eine Bleibe gefunden, 

bin ich immer bei euch“ sollte 
ein Wort des Trostes „für alle 
sein, die in den Kriegen ihr 
Leben verloren oder unter 
deren Brutalität gelitten ha-
ben“. Glücklicherweise habe 
die Mehrheit der deutschen 
Bevölkerung die Kriegszeiten 
nicht mehr erlebt. Umso 
wichtiger seien Mahnungen, 
alles dafür zu tun, damit Frie-
de erhalten wird. In persön-
lichen Worten gedachte der 
Stadtrat auch der 6500 Juden 
aus Mannheim und Baden, 
der Pfalz und dem Saarland, 
die 1940 zusammengetrieben 
und nach Gurs in Südfran-
kreich deportiert wurden. 

Nur wenige überlebten. Mit 
der erschreckenden Zahl von 
derzeit 55 Millionen Flücht-
lingen, die einen Platz in der 
Welt suchen und einem er-
schütternden Gedicht einer 
SS-Geißel im KZ Stutthoff 
schloss Schlichter seine An-
sprache.

Nach dem Liedbeitrag des 
Frauenchors „Abendfrieden“ 
fand die Totenehrung an der 
Kriegsgräberstätte statt, an 
der die Wilhelm-Wundt-
Schüler gebastelte Blumen 
– Vergissmeinnicht, Korn-
blumen und Mohn – als Frie-
denszeichen niederlegten.

  cm

Symbolische Blüten zu Erinnerung an die Opfer des Krieges
Ökumenisches Friedensgebet zum Volkstrauertag in Neckarau

Der Frauenchor 1924 e.V. umrahmte das ökumenische Friedensgebet.  Foto: Meixner

Das neue Stadtteil-
Portal ist online!

Nachrichten im Netz – 
aktuell und ansprechend.

Mehr Infos auf Seite 7.
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, Schulstraße 
76. Der nächste Glückspilz steht fest: der Halter des ab-
gebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahrzeugschein in 
der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen GDS-Betrieben 
einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

UNSERE AUSLAGESTELLEN

IMPRESSUM

Kiosk  Feldbergstraße 91
Müller Wurst- u.Fleischwaren Fabrikstationstraße 18
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16
Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Lexies Imbiss & Kiosk Morchfeldstraße 40
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81
Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2
Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz
VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
BeneVit Haus am Park  Rottfeldstraße 3
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
Gehring´s Kommode Schulstraße 82
Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center
Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Presseshop Sen Steubenstraße 86 
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Diakonissenkrankenhaus Mannheim Speyerer Straße 91-93

Herausgeber:
GDS • Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau e.V.
1. Vorsitzender: Bernd Schwinn, 
Rheingoldstraße 18, 
68199 Mannheim, Postfach 
240266, 68172 Mannheim 
Internet: www.gds-neckarau.de

Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH & Co. KG
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-72 73 96-0
Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung: 
Claudia Meixner (cm)
Freie Mitarbeit: 
Claudia Johann (jo), Volker 
Endres (end), Meike Paul (mp), 
Patricia Popp (pp). Namentlich 
gekennzeichnete Beiträge und 
Pressemitteilungen (pm) geben 
nicht unbedingt die Meinung der 

Redaktion (red) wieder. P&D-Be-
richte beinhalten Werbung unserer 
Kunden. Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte und Fotos 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen: Karin Weidner

Aufl age: 17.500

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- und Versand-
service Südwest GmbH, Ludwigs-
hafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Ludwigshafen 

Verteilung: an alle erreichbaren 
Haushalte im Gebiet Neckarau, 
Almenhof, Niederfeld, Lindenhof-
Niederfeld

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste: 
06/14 vom Juni 2014

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, 
nicht ausgeführte Beilagenaufträge 
oder bei Nichterscheinen in Fällen 
höherer Gewalt wird kein Schadens-
ersatz geleistet.

Internet: www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Eine beruhigende 
Atmosphäre empfängt das 
Publikum im Nebenzimmer 
der Rheinterrassen. Gera-
de richtig für die anmutigen 
Klänge der Neckarauer Band 
„Goldvogel“. Wohlklingende 
Stimmen mit echter Leiden-
schaft bezaubern die Zuhö-
rer und entführen in die Welt 
der Poesie. Die Musiker aus 
Neckarau vertonen Gedichte 
großer Künstler auf eine 
charmante und tiefgründige 
Art. Die Werke deutscher 
Lyrik aus dem (vor)letzten 
Jahrhundert von Hesse, Goe-

the oder Brentano werden in 
mitreißenden Melodien dar-
gestellt. Ein anderer Zugang 
zur Dichtkunst, der vielleicht 
noch mehr Menschen für die 
Poesie begeistern kann. Ge-
dichte bis zur Neuzeit werden 
mit akustischen Instrumenten 
und einer Mischung aus Irish 
Folk, Mittelaltermusik und 
Pop in eingängige Lieder ver-
wandelt. Auch ein musika-
lischer Strudel, von den Musi-
kern selbst entwickelt, erfreut 
die Sinne durch seine natür-
lichen, aber stilvoll gemisch-
ten Töne. Olaf Kühn, ein 

Neckarauer Dichter, stellte 
Goldvogel eines seiner Werke 
zur Verfügung. Das Ergebnis 
lässt sich sehen oder – besser 
gesagt – hören. Erstaunlich zu 
hören, was in diesem Stadtteil 
für Talente verborgen sind. 
Besonders Hermann Hesse 
ist Inspiration für die Band. 
Die Botschaften der Dichter 
sind auch heute noch aktuell. 
Goldvogel bietet die Mög-
lichkeit, sich hineinzufühlen. 
„Denn das Licht, wonach Du 
fragst, in Dir selber wohnt“, 
schreibt Hesse. Ein schöner 
Auftrag an Goldvogel.  pp

Goldvogel in den Rheinterrassen
Kultur am Fluss mit Neckarauer Künstlern

Vertonte Poesie. Goldvogel spielt in den Rheinterrassen.  Foto: Popp

NECKARAU. Voll gespannter 
Erwartung waren 26 Kinder 
der Klasse 2c der Almen-
hofschule mit Lehrerin Silke 
Goll, als Frank Hoffman nach 
einem gemeinsamen Früh-
stück in einer Schutzhütte 
zum Aufbruch rief. Der staatl. 
zertifi zierte Waldpädagoge 
und Diplom-Biologe, der auch 
mit der waldpädagogischen 
Einrichtung Waldhaus in Kä-
fertal zusammenarbeitet, hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
Schülern, Gruppen und Pri-
vatpersonen jeden Alters auf 
individuell ausgearbeiteten 
waldpädagogischen Spazier-
gängen die heimische Flora 
und Fauna nahezubringen und 
biologische und ökologische 
Zusammenhänge erfahrbar 
zu machen. 

Die rund einstündige Tour 
führte die Almenhöfer Grup-
pe in den Waldpark, wo sie 
auf didaktisch spielerische 
Weise den heimischen Wald 
mit Pfl anzen und Tieren ken-

nenlernen sollte. Mit dabei 
war Waldhund Emma, die 
Hoffmann auf allen Touren 
begleitet und schnell zum 
Liebling der Gruppe wurde, 
denn der kinderfreundliche, 
geduldige Golden Retriever-
Mix übt einen positiven Ein-
fl uss insbesondere auf unru-
hige Kinder aus und sorgte 
für fröhliche Stimmung. 

Zunächst galt es, auf einem 
„Einkaufszettel“ die darauf 
gezeichneten Blätter und 
Früchte von Bäumen des 
Waldparks in Zweierteams zu 
fi nden und zuzuordnen. Mit 
großer Begeisterung wurden 
unter Baumrinden und Tot-
holz Kleintiere des Waldes 
aufgespürt, Käfer und Schne-
cken bestimmt und auch Ver-
haltensregeln im Wald ge-
lernt, z.B. dort keinen Müll 
zurückzulassen. Still wurde 
es in der Gruppe, als Hoff-
mann die Kinder aufforderte, 
mit geschlossenen Augen die 
Geräusche des Walds wahr-

zunehmen und den Wald zu 
spüren; umso lebhafter spru-
delten dann die Antworten 
zu Rascheln im Unterholz, 
dem Zwitschern von Singvö-
geln oder dem Klopfen eines 
Spechts. Ein Höhepunkt , des 
spannenden Spaziergangs war 
der Bau eines Eichhörnchen-
kobels in Menschengröße, in 
dem die Schüler ausprobie-
ren konnten, wie man sich als 
Eichhörnchen im Nistkasten-
fühlt. 

„Es war toll“, war die ein-
hellige Meinung der Grup-
pe; damit die Eindrücke und 
Erkenntnisse haften bleiben, 
werden sie im Unterricht 
nachgearbeitet und vertieft, 
erklärte Klassenlehrerin Sil-
ke Goll zum Abschied.  cm

 Mehr Infos zu Wald-
pädagogik im Rhein-Neckar-
Kreis unter www.wildpfa.de, 
per Mail frank.hoffmann@
wildpfa.de oder per 
Tel. 0621-8720814. 

Mit Emma die Natur des 
heimischen Waldes erkunden

Klasse 2c der Almenhofschule auf Tour mit Frank Hofmann durch den Waldpark

Frank Hoffmann und Hund Emma leiteten die Schüler zu spannenden Entdeckungen im Waldpark an.  Foto: Meixner

Abenteuer Weltraum

Liebe Leserinnen 
und Leser,
als mit Philae am 12. 
Novem ber erstmals ein 
Roboter auf einem Kome-
ten landete, wurde uns die 
Faszination Weltall erneut 
eindrucksvoll vor Augen ge-
führt. Schon als Kind haben 
mich die unendlichen Wei-
ten in ihren Bann gezogen. 
Die Zeichentrickserie „Cap-
tain Future“, die Science 
Fiction-Serie „Raumschiff 
Enterprise“ oder der erste 
Kinofi lm von „Krieg der 
Sterne“ versprachen aller-
hand Abenteuer.

Mit meinem Freund An-
dreas habe ich halbe Win-
ternächte auf dem Balkon 
verbracht, wo wir auf Kis-
sen kauernd und in Decken 
gehüllt durchs Fernrohr 
schauten. Selbst in dem klei-
nen Ausschnitt des Himmels 
gab es eine Menge zu entde-

cken. Von Fixsternen abge-
sehen, konnten wir zum Bei-
spiel die Polkappen auf dem 
Mars, die Ringe des Saturns 
oder die Monde des Jupiters 
erkennen. Wir wurden Zeu-
ge, wie ein Meteorit in der 
Atmosphäre verglühte, und 
die sowjetische Raumstati-
on Mir über uns ihre Kreise 
zog. Über die Eröffnung des 
Planetariums in Mannheim 
haben wir uns sehr gefreut, 
das uns deutlich bequemer 
auf Entdeckungs-Reisen ins 
All einlud. Später machte 
sich Ernüchterung breit, als 
wir begriffen, wie unwahr-
scheinlich solche Reisen in 
Wirklichkeit sein sollten.

Trotzdem bleibt Astrono-
mie heute spannend, liefert 
sie doch Erkenntnisse über 
die Herkunft des Lebens 
und den Kreislauf der Ele-
mente, aus denen alle Mate-
rie besteht. Alexander Gerst 
hat uns jüngst von der ISS 
mit Blick von außen gezeigt, 
welch große Bedeutung un-
sere Umwelt auf den Blauen 
Planeten hat und wie klein 
die menschlichen Konfl ikte 
im Vergleich dazu wirken. 
10 Euro pro Kopf – etwa 
eine Pizza und eine Cola – 
koste uns die Weltraumfor-
schung in Deutschland pro 
Jahr, erklärte der Astronaut. 
Das sollte uns das Abenteu-
er wert sein. Stefan Seitz

EDITORIAL
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MANNHEIM. Der weltweit erste 
Zahnbohrer war aus einer 
Handbohrmaschine und ei-
ner Nähmaschine zusammen-

gebaut und wurde über das 
Fußpedal in Rotation versetzt. 
Auch wenn noch immer viele 
Patienten beim Bohrgeräusch 

eine Gänsehaut bekommen, 
ist heutzutage dank des elek-
trisch betriebenen Bohrers 
ein Zahnarztbesuch deutlich 
angenehmer. In der Großen 
Landesausstellung Baden-
Württemberg „Herzblut – 
Geschichte und Zukunft der 
Medizintechnik“, die noch bis 
zum 7. Juni 2015 im Techno-
seum in Mannheim zu sehen 
ist, erfahren die Besucher, wie 
stark die moderne Medizin und 
ihre technischen Hilfsmittel 
heute unseren Alltag prägen. 
Debatten um die Organspen-
de, Stammzellenforschung 
oder Schönheitschirurgie zei-
gen indes, dass die Medizin 
und ihre Möglichkeiten auch 
Fragen aufwerfen, die unsere 
Einstellung zu Gesundheit und 
Krankheit sowie zu Leben und 
Tod beeinfl ussen.

Die Ausstellung gibt mit 
über 500 Exponaten auf 900 
Quadratmetern Ausstellung-
fl äche einen Überblick über 
die moderne Medizinge-
schichte – angefangen bei 
einem Amputationsbesteck 
aus den 1840er Jahren über 
elektronisch gesteuerte Pro-
thesen aus heutiger Zeit bis 
hin zu Entwicklungen wie 
dem „Schlauen Pfl aster“, das 

sich zurzeit noch in der Erpro-
bungsphase befi ndet. An inter-
aktiven Stationen stellen die 
Besucher z. B. einen minimal-
invasiven Eingriff nach oder 
lassen sich von Technoscouts 
erklären, wie Tomographen 
dreidimensionale Darstel-
lungen des Körpers errechnen.

Begleitend zur Ausstel-
lung bittet das Technoseum 
zu Vorträgen über Naturme-
dizin, Psychosomatik oder 
die Einsatzmöglichkeiten 
von Robotern im Operations-
saal. Immer freitags sowie an 
Sonn- und Feiertagen lädt das 
Museum um 14.00 Uhr zur 
öffentlichen Führung durch 
die Ausstellung ein, die im 
regulären Eintrittspreis mit 
inbegriffen ist. Junge Forscher 
können sich in der „Kinder-
Uni Medizin“ Vorlesungen 
über medizinische Phänomene 
anhören oder mit ihren Eltern 
einen Erste-Hilfe-Kurs des 
Deutschen Roten Kreuzes ab-
solvieren. Das Mannheimer 
kommunale Kino Cinema 
Quadrat im Collini-Center 
begleitet „Herzblut“ mit einer 
Filmreihe.  zg

 Mehr Infos gibt es unter 
www.technoseum.de. 

Auf den Zahn gefühlt
Landesausstellung „Herzblut – Geschichte und Zukunft der Medizintechnik“ im Technoseum

Mensch und Medizin stehen im Zent rum der großen Landesausstellung 
im Technoseum.  Foto: zg

NECKARAU. „Braucht der 
Glaube ein Update?“ war das 
griffi ge Motto des Streitge-
sprächs zwischen dem Leiter 
der Seelsorgeeinheit MA-
Südwest Pfarrer Martin Wet-
zel und dem Pfarrer der evan-
gelischen Matthäusgemeinde 
Tobias Hanel, das im Rahmen 
der Ökumenischen Doppel-
Woche stattfand.

Neben ökumenischen Kin-
der- und Jugendgottesdiens-
ten, einem Seniorennachmit-
tag und einer gemeinsamen 
Probe der beiden Kirchen-
chöre war der Vortrag des 
Landeskirchlichen Beauf-
tragten für Weltanschauungs-
fragen Dr. Gernot Meier zum 
Thema „Wurzeln des Fun-
damentalismus“ ebenso ein 
Höhepunkt  wie die Lange 
Nacht der offenen Kirchen als 
kreativ-geistvolle Ergänzung 
der Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse (siehe auch ge-
sonderten Bericht).

„Streiten bedeutet nicht 
Zerstreiten, sondern Begeg-
nung, bei der man im Zei-
chen gewachsener Ökume-
ne auch über divergierende 
Punkte des Glaubens spricht 
und Gemeinsames entdeckt“, 
leitete Pfarrer Wetzel in sei-
ner Begrüßung das Gespräch 
mit rund 20 Gläubigen im 
Kolpingsaal des St. Jakobus-
hauses ein. 

„Glaube muss sich verän-
dern, um sich treu zu bleiben, 
denn nur so ist er lebendig 
und nicht statisch“, beschrieb 
Pfarrer Hanel die Position der 

ev. Kirche und belegte diese 
mit einem Rückblick in die 
Kirchengeschichte von der 
Zeit des Humanismus über 
Luther und die Reformation, 
die Aufklärung, Strömungen 
wie den Pietismus im 19. Jh. 
bis hin zum Evangelikalis-
mus heutiger Zeit. „Auf dem 
starken Glaubensfundament 
kann und soll sich der Glaube 
dem Zeitgeist folgend verän-
dern. Die Hl. Schrift muss im 
Sinne der Glaubensvielfalt, 
der jeweiligen Zeit angepasst, 
„übersetzt“ werden, damit 
jedes Individuum die Bedeu-
tung der Bibel auf seine Art 
verstehen kann.“

Pfarrer Marin Wetzel konn-
te seinem Kollegen in der 
„Übersetzung von Glaubens-
inhalten“ folgen, wollte aber 
die enge Verbundenheit mit 
dem originalen Glaubens-
fundament gewahrt wissen. 

Zwischen feststehenden Fun-
damenten der Glaubensge-
meinschaft und der jeweiligen 
Wahrnehmung der Menschen 
müsse unterschieden werden, 
so Wetzel und führte als Bei-
spiel die Vorstellung von Gott 
in den verschiedenen Zeitepo-
chen an; vom strafenden alten 
Mann mit weißem Bart wan-
dele sich diese zur gütigen 
neutralen Figur. Pfarrer Ha-
nel ergänzte in diesem Kon-
text die „Zwei-Namen-Lehre“ 
und die Trinität, die auf dem 
Glaubensfundament immer 
neu zu interpretieren sei. 

In der anschließenden Dis-
kussion mit dem Publikum 
ging es konkret zur Sache: 
Gelebter Glaube müsse z. B. 
eine Auseinandersetzung mit 
dem durch nichts in der Bibel 
belegten Unfehlbarkeitsdog-
ma des Papstes einschließen, 
das für viele Gläubige ebenso 

wie der Zölibat heute nicht 
mehr nachvollziehbar sei, 
wie mehrere Wortbeiträge 
zeigten. Auch die Haltung 
der katholischen Kirche ge-
genüber Geschiedenen und 
Wiederverheirateten stieß im 
Publikum auf Kritik: „Je-
sus vergab den Sündern“, sei 
in der Bibel zu lesen. „Seine 
Lehre sollte auch hier prakti-
ziert werden.“ 

Es gäbe Gemeinsamkeiten 
und ähnliche Denkansätze 
der beiden Konfessionen, 
zog Pfarrer Hanel ein Fazit 
der angeregten Diskussion; 
die evangelische Kirche tue 
sich leichter mit dem Update 
des Glaubens, folge eher dem 
Mainstream, während die 
katholische Kirche mit groß-
em Beharrungsvermögen ver-
lässlich die unterschiedlichen 
Aspekte und Folgen eines 
„Updates“ auslote.  cm

„Kirche muss immer wieder heutig werden“
Streitgespräch bei den Ökumenischen Wochen der Gemeinden St. Jakobus und Matthäus

Die Zuhörer des Streitgesprächs zwischen Pfarrer Hanel und Pfarrer Wetzel hatten zum Thema „Braucht der 
Glaube ein Update?“ viel zu sagen.  Foto: Meixner

➜ KOMPAKT

 „Tropical X-Mas“ 
bei Cross’n’Groove 

NECKARAU. Am 30. November, 

1. Advent, lädt die Konzertreihe 

Cross’n’Groove zu einem beson-

deren Weihnachtskonzert ein: Um 

18.00 Uhr (Einlass 17.00 Uhr) ist 

in der Matthäuskirche mit „Tropical 

X-Mas“ die kultige Latino-Band Bri-

gada N.G. zu hören.

Mit heißen Percussions-Rhythmen 

und den in die Weihnachtszeit pas-

senden Klängen von Vibraphon & 

Flöte kreiert die Band einen herzer-

frischenden, handgemachten Live-

Sound. Dieses Jahr wird sie von 

den Schlagwerkern des Trommel-

palastes schlagkräftig unterstützt. 

Charismatische Stimmen und die 

spanischen Gesänge altbekannter 

Lieder garantieren den Zuhörern 

ein wohlbekanntes und dennoch 

überraschend neues Musikerlebnis. 

Karten im Vorverkauf 15 Euro, 

Abendkasse 17 Euro, Kinder und Ju-

gendliche bis 14 Jahre 8 Euro bzw. 

10 Euro bei allen bekannten VVK-

Stellen, www.ticketonline.de, Tele-

fon 1805 4470 (zzgl. VVK-Gebühr), 

Pfarramt der Matthäuskirche, 

Rheingoldstraße 32, Schreibwaren 

Geiß, Schulstraße 11.  pm/red
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Schildkröt- und Nikolausausstellung im Neckarauer Rathaus
Neckarau. Wie jedes Jahr in der Weihnachtszeit lädt der 
Verein Geschichte Alt-Neckarau zu seiner traditionellen 
Schildkröt-Puppen-Ausstellung ins Neckarauer Rathaus 
ein, seit einigen Jahren erweitert durch eine St.-Nikolaus-
Ausstellung. Am 30. November, dem 1. Advent, wird 
Schirmherrin und Stadträtin Prof. Dr. Heidrun Kämper 
um 14 Uhr die Ausstellung eröffnen, die im Wappensaal 
und Balkonzimmer des Neckarauer Rathauses zu sehen 
ist. Dort sind nicht nur Puppen und Spielzeug aus allen 
Produktionsphasen zu sehen, die Nikolausschau bietet 
auch den Hl. Nikolaus auf orthodoxen und abendländischen 
Ikonen und Plastiken, auf Bildern und als Figur.

Im Anschluss an die Eröffnung besteht um 15.00 Uhr 
Gelegenheit zum historischen Neckarauer Spaziergang 
mit Norbert Staab, bevor um 16.00 Uhr Führungen durch 
die Heimatmuseen Siebenbürgen und Neckarau angebo-
ten werden. Die Puppenausstellung ist jeweils von 14.00 
bis 17.00 Uhr am 7., 14., 21., 25. und 28. Dezember 2014 
sowie 4. und 6. Januar 2015 geöffnet. Am 14. Dezember 
 findet eine Sprechstunde der Puppenklinik-Ärztin Hannelore 
Biedermann statt.  cm

Viele Schildkröt-Puppen warten ab dem ersten Advent 
im Wappensaal des Rathauses auf große und kleine 
Bewunderer.  Foto: Meixner

Zwei Tage Nikolausmarkt rund ums Rathaus
Neckarau. Am 5. und 6. Dezember findet der 25. Nikolaus-
markt des Vereins Geschichte Alt-Neckarau rund ums Rat-
haus, d. h. im Hof und der Remise, statt. Am 5. Dezember um 
15 Uhr wird GDS-Vorsitzender und Schirmherr Bernd Schwinn 
den Markt eröffnen. Um 16.30 Uhr wird der Christbaum 
beleuchtet und die lebensgroße Krippe von Pfarrer Martin 
Wetzel, Leiter der Seelsorgeeinheit MA-Südwest, feier-
lich eröffnet. Als Höhepunkt um 17 Uhr tritt der Erste 
Mannheimer Knabenchor unter Leitung von Immanuel Zeh 
und Matt hias Billinger auf. Danach ist noch bis 18 Uhr Zeit, 

sich an den bunten Ständen auf die Weihnachtszeit einstim-
men zu lassen. Am 6. Dezember öffnet der Nikolausmarkt 
um 11 Uhr und präsentiert eine große Angebotsvielfalt 
mit Weihnachtsbasteleien, Kunstgewerbe, Holzarbeiten, 
Keramik, Spielsachen, Büchern, Kunstkalendern und vielem 
mehr. Um 14 Uhr sorgt der Chor der Freien Waldorfschule für 
Weihnachtsstimmung, bevor um 14.30 Uhr Sankt Nikolaus 
persönlich im Rathaushof vorbeischaut, der auch dieses 
Mal für die Kinder kleine Geschenke in seinem Sack mit-
bringt. Um 17 Uhr schließt der Nikolausmarkt.  cm

Weihnachtsfeier der AWO Neckarau-Lindenhof
Neckarau. Am 6. Dezember, 14 Uhr, findet in der 
Halle des Volkshauses die Weihnachtsfeier statt. 
Nach den Ehrungen von zwölf treuen Mitgliedern 
durch die Vorsitzende Rosemarie Rehberger erwartet 
die Besucher bei Kaffee und Kuchen ein unterhaltsa-

mes Programm, das von Jan Nemec an der elektroni-
schen Orgel umrahmt wird. Höhepunkt ist der Auftritt 
des AWO-Seniorenballetts unter der Leitung von Erika 
Schmaltz. Auch eine reich bestückte Tombola wartet 
auf Gewinner. cm
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Zutaten für den Mürbeteig:

150 g Mehl
1 TL Backpulver
1 Eigelb
100 g Butter
60 g Zucker
1 Pk Vanillezucker

Zutaten für das Topping:

125 g Walnüsse
2 EL Instant-Kaffepulver, 
Cappuccino
25 g Zucker
5-10 EL Milch

Walnuss-Cappuccino-Plätzchen

Zubereitung:

1. Die Zutaten für den Mürbeteig zu einem glatten Teig 
verkneten und mindestens 30 Minuten kühl stellen. 

2. Die Walnusskerne grob hacken, dann zusammen 
mit der Milch, dem Zucker und dem Cappuccino-Pul-
ver in einem kleinen Topf unter Rühren aufkochen, 
dann etwas abkühlen lassen.  

3. Den Backofen auf 180 Grad vorheizen. Den Mürbeteig 
noch einmal durchkneten, ca. 3 Millimeter dick aus rollen 
und mit einer Ausstechform Plätzchen ausstechen.

4. Die Plätzchen auf ein mit Backpapier belegtes 
Backblech legen (Abstand ca. 1 cm) und die Walnuss-
Cappuccino-Masse darauf verteilen. Dann im Ofen 
auf mittlerer Schiene ca. 10-15 Minuten goldgelb 
backen. Auf einem Kuchengitter auskühlen lassen.

Guten Appetit!

Nikolausmarkt im Best Western Premier Steubenhof Hotel
Neckarau. Am 6. und 7. Dezember lädt das Best Western 
Premier Steubenhof Hotel zum Nikolausmarkt ein (Sa. 12-18 
Uhr, So. 10-18 Uhr). In den weihnachtlich dekorierten 
Tagungsräumen und im Foyer präsentieren regionale Aussteller 
originelle Weihnachtsgeschenke, Dekorationen und leckere 
Köstlichkeiten. Ein buntes Kinderprogramm mit Vorlese-
stunden, Weihnachtskino und Bastelangeboten sorgt für 
Unterhaltung der Kleinen, und auch der Nikolaus kommt 
höchstpersönlich vorbei. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt: Vor dem Hotel lockt die Weihnachtshütte mit 
Glühwein, Bratwurst und Co. In der Hotelbar warten leckere 
Kuchen und Torten und im Restaurant werden vorweihnacht-
liche Gaumenfreuden serviert. Weitere Highlights des 
Nikolausmarktes: der Start der Wunschbaum-Aktion. Im Foyer 

wird ein Weihnachtsbaum aufgestellt, der mit Karten ge-
schmückt ist, auf denen Mannheimer Kinder ihre Weih-
nachtswünsche notiert haben, die dann von den Nikolausmarkt-
Gästen erfüllt werden können. Am Sonntag sorgt eine griechische 
Folklore-Gruppe für Stimmung und Spaß. Auch nach dem 
Nikolausmarkt bietet das Best Western Premier Steubenhof 
Hotel kulinarische Höhepunkte: Bis zum 26. Dezember laufen 
die Gans-lecker-Wochen mit Gans-Spezialitäten. Am 
1. Weihnachtsfeiertag erwartet die Gäste ein festliches Buffet 
und am 2. Feiertag köstliche Weih nachtsmenüs. Krönender 
Abschluss: die First Class Silvestergala mit 6-Gänge-Galadinner, 
Musik, Tanz und Feuerwerk. pm/red

 Weitere Infos unter www.ariva-hotel.de. 

Adventskaffee an der 
Wilhelm-Wundt-Realschule

Neckarau. Die Wilhelm-Wundt-Realschule veranstaltet auch 
in diesem Jahr den traditionellen Adventskaffee im Schulhof 
der Wilhelm-Wundt-Realschule. Am Freitagnachmittag, den 
5. Dezember, lädt der Förderverein von 16 bis 19 Uhr zu 
einem Bummel durch den von den Klassen und Lehrern 
weihnachtlich gestalteten Schulhof ein. Die Klassen verkau-
fen, gemeinsam mit den Klassenlehrerinnen und -lehrern, 
Selbstgebasteltes, Kreatives, aber auch gebackene, süße 
und herzhafte Köstlichkeiten. Die Gitarrenklassen unter der 
Leitung von Konrektor Harald Bernhart und andere musika-
lische Beiträge freuen sich auf viele Besucher in der unteren 
Turnhalle (von 16 bis 16.45 Uhr). Nach dem musikalischen 
Vorspiel, das die Besucher in eine vorweihnachtliche und 
fröhliche Stimmung bringen soll, darf man sich am Stand des 
Fördervereins bei heißem Glühwein oder duftendem Kaffee 
aufwärmen. Aber auch erfrischende Softdrinks werden hier 
angeboten. Man sollte auf die Verkäufer der Tombolalose 
achten (ein Los 0,50 Euro), denn auch in diesem Jahr gibt 
es wieder eine Tombola. Die Adler Mannheim stiften den 
1. Preis, aber auch andere tolle Preise sind zu gewinnen. 
Ein Besuch des traditionellen Adventskaffees lohnt sich 
auf jeden Fall.  pm/red

Schaureiten der Reitgemeinschaft 
Neckarau am 3. Advent

Neckarau. Alle Jahre wieder präsentiert die 
Reitgmeinschaft Neckarau an einem Adventssonntag ei-
nen bunten Querschnitt durch die jährliche Vereinsarbeit 
mit einem zweistündigen Schauprogramm in der 
festlich geschmückten Reithalle in der Fohlenweide.
Am 14. Dezember ab 15.00 Uhr werden in die-
sem Jahr unter dem Motto ,,Walt Disney“ den 
Zuschauern viele bekannte Figuren begegnen und 
beliebte Melodien erklingen, so dass für Jung und 
Alt etwas dabei ist. In jedem Programmpunkt sind 
natürlich die Vereinspferde mit einbezogen und zei-
gen ihre Vielfalt als Dressur-, Spring-, Voltigier-, 
Fahr- oder braves Schulpferd. Natürlich dürfen 
Ehrungen der erfolgreichsten Reiter der Saison und 
der weihnachtliche Abschluss des Schauprogramms 
mit einem Präsent für die kleinen Gäste (bis 12 
Jahre) nicht fehlen. Diese dürfen außerdem vor 
Programmbeginn ab 14.30 Uhr kostenlos Ponyreiten.
Der bewährte Wirtschaftsbetrieb wird mit Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und anderen leckeren warmen und 
kalten Speisen auf viele Gäste vorbereitet sein. Der 
Eintritt ist wie immer frei.  pm/red
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NECKARAU. Der Duft von 
Sauerkraut durchzog den 
St. Jakobussaal, als Pfarrer 
Tobias Hanel von der evan-

gelischen Matthäusgemein-
de viele Gäste begrüßte, die 
an den herbstlich gedeckten 
Tischen Platz genommen 

hatten. Er dankte der Jako-
busgemeinde, die im Zeichen 
guter Nachbarschaft schon 
im vierten Jahr den Saal 
samt der geräumigen Küche 
für die Sonntagseinladung 
zur Verfügung stellt, an der 
sich die Matthäusgemeinde 
seit vielen Jahren beteiligt. 
Bevor er selbst die Helfer-
schürze anzog, dankte der 
Pfarrer dem 25-köpfi gen Hel-
ferteam um die routinierten 
Organisatoren Annette Ar-
nold und Walter Schlampp 
für die gute Vorbereitung 
und freute sich, dass sich in 
jedem Jahr mehr Gemeinde-
mitglieder als Helfer anbie-
ten. Jede Hand war willkom-
men, um rund 120 Gäste zu 

bewirten. Das Küchenteam 
um Walter Schlampp hatte 
alle Hände voll zu tun, bis 
170 Rippchen und 120 Wie-
ner Würstchen mit selbst 
gekochtem Sauerkraut und 
Püree bereitet waren, um von 
fl eißigen Bedienungen an den 
Tischen serviert zu werden. 
Die Firma Fleisch Müller 
hatte die Fleischwaren wie-
der großzügig gesponsert; 
auch der dm-Drogeriemarkt 
am Marktplatz stellte Pfl ege-
produkte zur Verfügung, die, 
in Tüten gepackt, den Gäste n 
zum Abschied ebenso mitge-
geben wurden wie große Pa-
kete mit Brot und Brötchen, 
welche die Bahnhofsmission 
am Vortag gesammelt hatte. 

Doch vorher ließen sich die 
Essensgäste, die aus allen 
Teilen Mannheims und von 
der anderen Rheinseite ange-
reist waren, das Mahl so gut 
schmecken, dass gern Nach-
schlag genommen wurde. 
Nach einer Pause, die viele 
zum Vertreten der Beine und 
zum Rauchen nutzten, wa-
ren die Gäste noch zu Kaffee 
und einem großen Büffet mit 
mehr als 40 Kuchen eingela-
den, die von Gemeindemit-
gliedern gebacken und gestif-
tet worden waren. Mit vielen 
Kuchenspenden und einer ge-
sammelten Geldsumme enga-
gierte sich wie seit Jahren die 
Senioren-Gymnastikgruppe 
von Matthäus.  cm

Viele ehrenamtliche Helfer luden Bedürftige zum Essen ein
Vierte Sonntagseinladung der Matthäusgemeinde im Jakobussaal

Das ehrenamtliche Helferteam der Matthäusgemeinde leistete bei der 
Sonntagseinladung im St. Jakobussaal großartige Arbeit.  Foto: Meixner

MANNHEIM/RUST. Im Europa-
park Rust wurde dieses Jahr 
die alle zwei Jahre stattfi n-
dende Landeskonferenz der 
Arbeitsgemeinschaft der Selb-
ständigen (AGS) in der SPD 
Baden-Württemberg zum 
Thema „Wirtschaft in Europa: 
Der grenzüberschreitende Ar-
beits- und Ausbildungsmarkt 
– Wege aus dem Fachkräf-
temangel“ abgehalten . Dort 
berichtete MdEP Peter Simon 
über die Wirtschaftskrise und 
den Arbeitsmarkt in Europa; 
Matthias Kirch, Leiter von 
Human Resources, erläuterte 
das Erfolgskonzept des Eu-
ropaparks Rust und Horst 
Sahrbacher, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit in Offenburg, 

ließ Hoffnung aufkeimen, 
dass Europa wirklich Europa 
wird. Auch Rainer Botsch von 
der Handelskammer Freiburg 
erklärte, dass die gesamte 
Rheinschiene von den Rah-
menvereinbarungen profi tiere.

Bei den Wahlen, die zur 
Landesdelegiertenkonferenz 
gehören, wurde der amtie-
rende Vorstand bestätigt, fer-
ner wurden neue Mitglieder 
aufgenommen, die frischen 
Wind in die AGS tragen. 
Alle sind Selbständige mit 
einem breiten Spektrum an 
mittelständischen Betrie-
ben. Bernd Schwinn, Neck-
arauer Reisebüroinhaber 
und Vorsitzender der GDS, 
wurde als erfahrener Vor-
sitzender im Amt bestätigt. 

Ihm zur Seite stehen vier 
stellvertretende Vorsitzende: 
Ulrich Hummel, Gerlinde 

Kurzbach, Friedhelm von 
Spiessen und Ralph Wein-
brecht. Als Beisitzerin in 

den Landesvorstand gewählt 
wurde Rosemarie Rehberger 
aus Neckarau.  pm/red

Bernd Schwinn erneut zum Landesvorsitzenden gewählt
Arbeitsgemeinschaft der Selbständigen in der SPD wählt Rosemarie Rehberger als Beisitzerin

Der im Amt bestätige und mit neu gewählten Mitgliedern verstärkte Vorstand der Arbeitsgemeinschaft der 
Selbständigen in der SPD Baden-Württemberg.   Foto: zg

FRIEDRICHSFELD. Bei der letz-
ten Gemeinderatswahl hat er 
sich nicht mehr aufstellen las-
sen, und auch seinen Hof am 
Marderweg hat er längst der 
nächsten Generation überge-
ben. Dennoch drehte sich vor 
einigen Wochen alles um ihn. 
Die Rede ist von Altstadtrat 
Richard Karl, den eigentlich 
alle nur „Bauer Karl“ nennen. 
Und eigentlich steht er auch 
nicht gerne im Vordergrund. 
Sein Leitspruch lautet näm-
lich: „Net redde, schaffe.“ Da-
ran hat er sich immer gehal-
ten und dafür wurde ihm vor 
wenigen Wochen auch eine 
besondere Ehre zuteil. Ober-

bürgermeister Dr. Peter Kurz 
überreichte ihm das Bundes-
verdienstkreuz. Neben Er-
stem Bürgermeister Christian 
Specht und Bürgermeisterin 
Dr. Ulrike Freundlieb, waren 
auch zahlreiche ehemalige 
Kollegen aus der CDU zur 
Feier gekommen, um „Bau-
er Karl“ gebührend zu ehren. 
„Der Bundespräsident hat 
einem herausragenden Re-
präsentanten unserer Mann-
heimer Kommunalpolitik, der 
sich seit Jahrzehnten auf vor-
bildliche Weise für die Mann-
heimer Bürgerschaft einsetzt, 
das Bundesverdienstkreuz 
am Bande verliehen“, so der 

Oberbürgermeister. 20 Jahre 
lang hatte sich Richard Karl 
im Gemeinderat engagiert und 
war als einziger Vertreter der 
Landwirtschaft mehrfach wie-
dergewählt worden. Seit vie-
len Jahren lädt er zusammen 
mit seiner Familie zur „Glä-
sernen Produktion“ auf sei-
nen Hof ein und bietet so den 
Besuchern und vor allem auch 
den vielen Kindern Einblicke 
in die Landwirtschaft. Unter 
anderem werden hier auch 
alljährlich Gänse freilaufend 
aufgezogen. Wer sich noch 
eine für Weihnachten sichern 
möchte, der sollte sie also bald 
bestellen.   mhs

Bundesverdienstkreuz für Richard Karl

Richard Karl (mit Ehefrau Heiderose) erhielt aus den Händen von 
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz das Bundesverdienstkreuz. 
 Foto: Stadt Mannheim
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Herzlich willkommen im Stadtteil-Portal 2.0!

Stadtteil-Portal.de:
für Mobilgeräte 
optimiert!

Probieren Sie 
es doch gleich
aus: einfach 
QR-Code oben
rechts scannen 
und lossurfen!

Ihre Vorteile 
im Überblick
•  Frisches Design

•  Übersichtliche Menüführung

•  Täglich aktuelle Nachrichten

•  Artikel mit eigenen
Bilder-Klickstrecken

•  Eigene Menüpunkte zu 
Themen und Stadtteilen

•  E-Paper Ihrer Stadtteil-
Zeitung zum kostenlosen 
Download

•  Digitales Artikel- und 
Zeitungsarchiv

•  Sonderseiten zu speziellen 
Verlags-Aktionen

Aktueller – ansprechender - vielseitiger – im November ist das neue Stadtteil-Portal von 
Schmid Otreba Seitz Medien an den Start gegangen. Nach zehn Jahren Laufzeit haben 
wir als Verlag eine völlige Neukonzeption realisiert, die Ihnen ein zeitgemäßes Online-
Angebot Ihrer Stadtteilzeitungen bietet.

Was ist neu?
Von der alten Plattform ist nur der Name geblieben. Die Seiten erscheinen in frischer Aufmachung, 
wobei wir mit Farbgebung und Design auf hohe Wiedererkennung Wert gelegt haben. Neben der 
Optik können wir auch viele neue Features anbieten: 

• Täglich aktuelle Inhalte machen den Besuch der Seiten interessanter.

• Eigene Menüpunkte für die jeweiligen Stadtteil-Zeitungen oder zu speziellen 
Themenrubriken führen Sie genau zu den Nachrichten, die Sie interessieren.

• Stilvoll gestaltete Sonderseiten informieren Sie über besondere Aktionen des 
Verlags wie die Gesundheitswoche oder die Lange Nacht der Kunst und Genüsse.

• Zu besonderen Themen 
können wir erstmals 
Artikel mit ganzen Bilder -
strecken anbieten.

• Die Ansicht der Seiten ist 
für Mobilgeräte optimiert.

Weitere Funktionen
Wer die aktuelle Zeitung noch nicht in seinem Briefkasten hat oder sich für Geschichten aus 
benachbarten Stadtteilen interessiert, kann alle Ausgaben unserer Stadtteil-Zeitungen mit 
ansprechender Vorschau im Archiv betrachten – komfortabel und vor allem kostenlos!

• Direkt zum Abruf bereit, fi nden Sie die aktuellste Ausgabe Ihrer Stadtteil-Zeitung gleich 
nach Drucklegung zum Blättern am Bildschirm oder als E-Paper zum Download.

• Im übersichtlich gestalteten digitalen Archiv können sie nach Ausgaben und Themen 
der letzten sieben Jahre Ausschau halten. 

• Seit gut einem Jahr posten wir viele aktuelle Themen auch auf unserer Seite bei 
Facebook und verlinken diese mit dem Stadtteil-Portal.

Themen für alle
Das Stadtteil-Portal ist als Plattform für alle gedacht, die regelmäßig Nachrichten aus ihrem Umfeld 
lesen möchten. Wir kündigen Veranstaltungen an und berichten über Ereignisse, die aufgrund ihrer 
Aktualität keinen Aufschub dulden. Polizeiberichte und allgemeine Themen runden das Angebot ab.

Vorteil Internet
Gedruckte Zeitungen werden wir auch in Zukunft in bewährter Form anbieten. Dabei ergänzt der In-
ternet-Auftritt das Papier um eine dritte und vierte Dimension. Denn Themen, die einmal pro Monat in 
der Zeitung keinen Platz fi nden oder bei Drucklegung schon überholt sind, können Sie im Portal fi nden 
– ergänzend und aktuell.

Werbung wirkt
Das neue Stadtteil-Portal bietet attraktive Möglichkeiten der Bannerwerbung. Machen Sie online auf 
Ihr Unternehmen aufmerksam und nutzen Sie unsere Plattform für die gezielte Ansprache Ihrer Kun-
den. So sind Sie mit einem Mausklick zu erreichen! Bei Interesse beraten wir Sie gerne.

Anregungen 
Für die Zukunft ist das neue Stadtteil-Portal wandel- und erweiterbar. Weitere Ideen werden wir 
schon 2015 umsetzen. Schauen Sie rein und haben Sie teil an unserer neuen Nachrichten-Plattform. 
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Stöbern und freuen uns auf Ihre Meinung! 
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PAULAS WELT

ZURÜCKGEBLÄTTERT

Neue Weste

Vor 10 Jahren: Nikolausmarkt 
zog vom Marktplatz in den Rathaushof

Hola, mis amigos,
Padrona tut ja wirklich fast al-
les, um mir das Leben mit mei-
ner Angst leichter zu machen. 
Denn mein Zustand ist noch 
nicht wirklich besser gewor-
den, aber die Hoffnung stirbt 
zuletzt …

Manchmal sind es klei-
ne Dinge, die wirksam sind. 
So brachte Padrona mir vor 
kurzem eine Weste von einer 
lieben Bekannten mit, die ich 
ausprobieren sollte. Da ich 
ohnehin nur in extremen Fäl-
len Kleidung trage, war ich 
wenig begeistert von dem Teil, 
das sie mir als „Anti-Panik-
Weste“ schmackhaft machte. 
Ausgesehen hat es eher wie 
ein alter Putzlappen, aber als 
eines der vielen schrecklichen 
Feuerwerke in diesem Sommer 
bevorstand, ging es ans Anpro-
bieren. Schon das war leichter 
gesagt als getan, denn Padrona 
musste mir den Lappen wie 
einen Sattel auf den Rücken 
legen und mich quasi dann ver-
packen und die überlappenden 
Enden mit den richtigen Klett-
verschlüssen fi xieren. Dann 
wurde noch ein Lappen über 
die Brust gespannt – und fertig. 
Ich fühlte mich wie eine Weiß-
wurst kurz vor dem Platzen, 
aber ich tat Padrona den Gefal-
len. Sie war zufrieden mit ih-
rem Werk, ich weniger, obwohl 
ich zugebe, dass der Lappen 
aus elastisch-weichem Woll-
stoff nicht unangenehm war, 
ja, dass ich mich immer wohler 
fühlte, je länger ich ihn um den 

Bauch hatte. Ich trug ihn einige 
Stunden, sogar zum Gassi, was 
befremdliche Reaktionen bei 
einigen bekannten Vierbeinern 
hervorrief. Sie hielten mich 
entweder für frisch operiert 
oder – noch schlimmer – für 
eine Memme, die bei Spätsom-
mertemperaturen schon einen 
Wintermantel trug. Gran Dio, 
war das peinlich! Aber Padro-
na erklärte geduldig immer 
wieder, dass es sich bei dem 
Teil um eine neuartige Anti-
Panik-Weste handelt, die ihre 
Wirkung im richtigen Moment 
entfalten solle.

Am Abend, als das Feuer-
werk losging, tat Padrona so, 
als hörte sie das nicht. Ich lief 
in heller Aufregung umher, sie 
setzte sich zu mir auf den Bo-
den, bis der Spuk zu Ende war. 
Schneller als sonst habe ich 
mich beruhigt. Ob die Weste 
dies bewirkte, die ich immer 
noch trug und gar nicht mehr 
ausziehen wollte, oder das 
„Sit-in“ im Schlafzimmer, wis-
sen wir nicht. Aber das macht 
nichts, denn nur das Ergebnis 
zählt, 

 meint eure Paula

NECKARAU. In der Jubiläums-
rückschau aus Anlass von 25 
Jahren Verlag der NAN und 
10 Jahren Zugehörigkeit zur 
Verlagsgemeinschaft Mann-
heimer Stadtteilzeitungen 
werden in jeder Ausgabe der 
NAN Themen aufgegriffen, 
über die im jeweiligen Mo-
nat vor 10 Jahren berichtet 
wurde.

Der vom Verein Geschich-
te Alt-Neckarau veranstaltete 
Nikolausmarkt fi ndet dieses 
Jahr zum 24. Mal statt, dabei 
bereits zum siebenten Mal 
im Rathaushof. Vorher wur-
de der Markt, der von dem 
Ehrenvorsitzenden Günter 
Herbert eingeführt worden 
war, einen halbenTag lang auf 
dem Neckarauer Marktplatz 
ausgerichtet. Mit Musik- und 
Gesangsvorträgen beteiligt 
waren u. a. Neckarauer Schu-
len; kirchliche und soziale 
Einrichtungen boten Weih-
nachtsbasteleien aller Art so-
wie Kunstgewerbe an. Zum 
Abschluss kam der Nikolaus 
zu den Kindern, die kleine 
Geschenke aus seinem groß-
en Sack erhielten.

2008 gab es eine Zäsur, 
als der Nikolausmarkt des 
Vereins unter dem neuen 
Vorsitzenden Helmut Wetzel 

erstmals rund ums Rathaus, 
d. h. im Hof und der Remi-
se, stattfand. Drei Tage lang 
wurden die Besucher mit 
einem großen Angebot und 
Programm auf Weihnachten 
eingestimmt, das mit der Be-
leuchtung des Christbaums 
begann und mit der Eröffnung 
der lebensgroßen Krippe im 
Rathaushof einen ersten Hö-
hepunkt fand. Gesangsdarbie-
tungen der Wilhelm-Wundt-
Grundschule und der  Freien 
Waldorfschule sowie ein 
breites weihnachtliches An-
gebot zogen viele Besucher 
an; am dritten Tag wurde die 
traditionelle Schildkröt-Pup-
penausstellung im Ratssaal 
eröffnet, in der mehr als 100 
Puppen der weltberühmten 
Marke aus allen Produktions-
phasen zu besichtigen waren.

Im Jahr 2014 öffnet der 
Nikolausmarkt nach der 
Krippeneröffnung einen 
Abend und einen Tag lang 
rund ums Rathaus mit einem 
kleinen Rahmenprogramm 
verschiedener Schulen seine 
Pforten. Die Eröffnung der 
Schildkröt-Ausstellung mit 
ergänzender St.-Nikolaus-
Ausstellung fi ndet dieses Mal 
bereits am ersten Advent im 
Ratssaal statt.  cm

Bis 2008 wurden auf dem Neckarauer Marktplatz beim Nikolaus markt 
auch Glühwein und frische Waffeln angeboten.  Foto: Meixner

NECKARAU. Im Titel ihres 
neuen Buches „Trennung und 
Neubeginn“ ist dessen Inhalt 
bereits extrem verdichtet ent-
halten und entspricht dem prä-
gnanten Stil der 84-Jährigen, 
die seit rund 30 Jahren im 
Niederfeld lebt und vor drei 
Jahren mit den autobiographi-
schen Aufzeichnungen ihrer 
Kindheit von 1944 bis 1948 
„Schreib worüber du nicht 
sprechen kannst“ für Aufsehen 
sorgte (die NAN berichteten).

Nach dieser nach ihren Wor-
ten „emotionalen Schwerst-
arbeit“ widmete sich Conrad 
in ihrem neuen Buch, einer 
Novelle, dem emotionalen 
Thema Partnerschaften und 
deren Scheitern, Enttäuschun-
gen, Kränkungen und aufkei-

mender Lebensfreude durch 
eine neue Liebe. Anregungen 
für diesen Stoff erhielt sie aus 
ihrem näheren Umfeld, in dem 
sie verschiedene Eheschick-
sale fast hautnah miterlebte 
und über Zweisamkeit, uner-
füllte Träume, das Verschwin-
den von Gefühlen, Verzweif-
lung und neue Hoffnung viel 
nachdachte. Das Destillat die-
ser Gedanken, ergänzt durch 
fi ktive Elemente, ist dieses 
Buch, in dem es im Wesent-
lichen um drei Protagonisten 
– das Ehepaar Katja und Erik 
und den Theologen Gregor – 
geht. Nach 40 Jahren anfangs 
glücklicher Ehe bestimmen 
Gewohnheit und Gleichgültig-
keit, gepaart mit Enttäuschun-
gen und seelischen Verlet-
zungen, das Zusammenleben 
von Katja und Erik. Vor allem 
Katja, die sich allein um Haus-
halt, Garten und Bekochen der 
drei erwachsenen Kinder an 
Wochenenden kümmert, leidet 
zunehmend unter der Lieblo-
sigkeit und Zurückweisung 
ihres Mannes. In ihrer Ver-
bitterung bricht sie an einem 
Pfi ngsttag kurz entschlossen 
nach Heidelberg auf, die Stadt, 
an die sie „seit langem schon 
ihr Herz verloren hat“.

In der Heiliggeist-Kirche 
trifft sie auf den geschiedenen 
Theologiewissenschaftler 
Gregor, man spricht miteinan-

der, geht spazieren, gemein-
sam essen. Es entwickelt sich 
eine zarte Beziehung, die Kat-
ja die Kraft gibt, sich gegen ihr 
freudloses Dasein, die Verein-
nahmung und Demütigungen 
ihres Ehemannes zu wehren. 
Am Ende des langen Leidens-
wegs mit vielen schmerzlichen 
Auseinandersetzungen steht 
ein Happy End, als Katja alles 
hinter sich lässt und mit Gre-
gor in ein neues Leben startet.

Die ohne falsches Pathos 
erzählte Dreiecksgeschich-
te nimmt den Leser in ihrer 
Ehrlichkeit gefangen, ist an-
genehm zu lesen und macht 
vielen in ähnlicher Weise Be-
troffenen Mut, Routine und 
Freudlosigkeit einer langjäh-
rigen spannungsgeladenen 
Ehe zu überwinden und ein 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen.

Die Erzählung wird mehr-
fach angenehm unterbrochen 
von kolorierten Zeichnungen 
und eingestreuten Gedichten 
der Autorin, die eine direkte 
Beziehung zum Erzählgesche-
hen haben.

Das ansprechend gestaltete 
Bändchen von Dorothea Con-
rad „Trennung und Neube-
ginn“ ist auch als Weihnachts-
geschenk geeignet. Erschienen 
ist es im Verlag Regionalkul-
tur, 143 Seiten, 11,90 Euro.

  cm

Aus Beziehungskrisen in eine neue Liebe
Neues Buch von Dorothea Conrad erschienen

Die Autorin Dorothea Conrad ist 
seit 30 Jahren im Niederfeld zu 
Hause.  Foto: privat 

NECKARAU. Ein schlimmer 
Anblick auf dem Rheindamm 
zwischen Baloghweg und 
Silberpappel sowie in den 
Aufeldwegen: Seit einigen 
Wochen sind Bänke und Müll-
eimer am Neckarauer Damm 
durch Vandalismus stark be-
schädigt. Fast jedes Schild 
ist mit Aufklebern eines be-
kannten Mannheimer Fußball-
vereins versehen, Bänke und 
Baumstämme sind mit blau-
weißer Farbe beschmiert und 
an einem dicken Baum nahe 
der Silberpappel könnte man 
sogar die Initialen des rechten 
Radiosenders FSN vermuten.

Über das Ausmaß der Zer-
störung informierte die FDP 
Lindenhof-Almenhof-Neck-
arau (LiANe) mit ihrem Vor-
sitzenden David Hergesell und 
seinen beiden Stellvertretern 
Nadine Mayer und Johannes 

Hergesell bei einem Vor-Ort-
Termin. „Wahrscheinlich 
fand nach einem Fußballspiel 
eine Party von Hooligans am 
Damm statt“, mutmaßt Da-
vid Hergesell. Auch Alkohol 
sei wohl reichlich gefl ossen, 

darauf deuteten viele Scher-
ben und jede Menge Müll bei 
der Silberpappel hin. „Solche 
Auswüchse schaden dem Fuß-
ballverein und seinen integren 
Fans, außerdem ramponieren 
sie das Stadtbild. Das darf man 
nicht hinnehmen“, argumen-
tierte Hergesell und rief dazu 
auf, gemeinsam die Sudeleien 
zu beseitigen. Von Seiten der 
Stadt wurde bisher lediglich 
eine von zwei zerstörten Bän-
ken erneuert. Alle interessier-
ten Neckarauer sind eingela-
den, Ideen zu entwickeln, was 
man gemeinsam mit der Stadt 
tun kann, um Abhilfe zu schaf-
fen.

Infos gibt es auch auf der 
Homepage unter fdp-mann-
heim.de. Kontakt für Interes-
sierte: david.hergesell@fdp-
mannheim.de.    cm

Vandalismus am Rheindamm in Neckarau
FDP-Ortsverein LiANe macht auf Beschädigungen aufmerksam

Einer der übel beschmierten Bäume.  Fotos: Meixner

David Hergesell (r.), sein Bruder Johannes und Nadine Mayer zeigen eine 
der beschädigten Bänke. 

„Frauenzimmer“ spenden für Frauen 
in der Prostitution

ALMENHOF. Mit einer Spende 
von 500 Euro unterstützt das 
„Frauenzimmer“ die Arbeit 
von Amalie, Beratungsstelle für 
Frauen in der Prostitution. Zum 
„Frauenzimmer“ treffen sich in 
der evangelischen Lukaskirche 
seit rund 13 Jahren Frauen zu 
religiösen, kulturellen und ge-
sellschaftspolitischen Themen. 

Im Anschluss an einen Bü-
cherabend baten die Organisa-

torinnen des „Frauenzimmer“ 
die Gäste um Spenden für Ama-
lie. Dabei kam die stattliche 
Summe von 500 Euro zusam-
men. „Wir sind von der Arbeit 
des Amalie-Teams sehr beein-
druckt“, sagt Claudia Welker, 
die gemeinsam mit Constanze 
Dreikhausen das „Frauenzim-
mer“ organisiert. „Wir freuen 
uns, wenn wir diese Beratungs-
stelle ein wenig unterstützen 

können“. „Amalie“ berät seit 
Sommer 2013 Frauen in der 
Prostitution. Die Beratungsstel-
le in Mannheim Neckarstadt-
West wird getragen vom Diako-
nischen Werk (DW) Mannheim 
und fi nanziert aus Mitteln des 
DW, der Stadt Mannheim, des 
Landes Banden-Württemberg 
und aus Spenden. Infos unter: 
www.amaliemannheim.de.

 pm/red
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NECKARAU. Mannheim sucht 
die Stadtprinzessin, so lautete 
in leichter Abwandlung einer 
bekannten Casting-Show das 
diesjährige Motto der Prin-
zessinnensuche, zu der die 
Neckarauer „Pilwe“ eingela-
den hatten. Nach einer auf-
wendigen Suche mit Castings 
im Rhein-Neckar-Theater, 
bei Sportomed und bei Sax + 
Klee entschied sich am Ende 
die Jury, bestehend aus den 
Neckarauer Exprinzessinnen 
Lore, Tina und Jessica für die 
Prinzessin „mit dem größten 
Herzen“ und das hatte ein-
deutig Nadine. Inzwischen 
offi ziell inthronisiert wird sie 
als Nadine I., Jubiläumsprin-
zessin der Pilwe, der Stadt 
Mannheim und der Kurpfalz 

die Narren regieren. Mit bür-
gerlichem Namen heißt sie 
Nadine Motzko, ist 22 Jahre 
jung und Single. Sie hat noch 
zwei Geschwister, Lukas und 
Miriam. Geboren wurde sie 
in Neckarau und wohnt mit 
ihrer Familie im Casterfeld. 
Vor gut 10 Jahren kam sie zu 
den Pilwe, tanzte dort in allen 
Garden, nur kurz durch eine 
Verletzungspause unterbro-
chen. Inzwischen arbeitet sie 
auch erfolgreich als Trainerin. 
Prinzessin wollte sie schon 
immer werden, und so sprach 
sie vor rund drei Jahren Rolf 
Braun ganz keck einmal an, 
was man dafür denn für Vo-
raussetzungen erfüllen müsse. 
Das merkte sich der Präsident 
der Pilwe natürlich, und seit 

September 2013 weiß Nadine, 
dass sie die neue Prinzessin 
sein wird. Fünf traumhafte 
Kleider, darunter ein ganz be-
sonderes für den Weißen Ball, 
wird Nadine in der Kampagne 
tragen. Auf den Weißen Ball 
freut sie sich ganz besonders, 
dann wird sie ihren Prinzen 
kennen lernen, von dem sie 
sich nur wünscht, dass er na-
türlich ist und genauso viel 
Spaß an der Fastnacht hat 
wie sie. Und bei aller Freu-
de denkt sie auch an die, de-
nen es nicht so gut geht. Sie 
möchte nämlich während der 
Kampagne keine persönlichen 
Geschenke sondern lieber 
Geld, welches sie dann dem 
Kinderhospiz Sterntaler zur 
Verfügung stellt.  mhs

Prinzessin mit großem Herzen
Erfolgreiches Casting für die neue Stadtprinzessin

Mit Nadine I. haben Rolf Braun und Georg Cardano eine charmante 
Repräsentantin für die Kurpfälzer Fastnacht gefunden.  Foto: Offen

NECKARAU. Das Ende der fas-
nachtslosen Zeit feierte die 
Neckarauer Narrengilde „Die 
Pilwe“ traditionell mit einem 
geselligen Gansessen. Nach 
einigen Klatsch- und Schun-
kelrunden mit der Schbrei-
ßelband begrüßte Präsident 
Rolf Braun im Lokal „Dioni 
zur Schindkaut“ am Rhein-
damm rund 100 Mitglieder 
mit einem kräftig dreifachen 
„Ahoi“ und stimmte das Pu-
blikum auf die besondere 
Kampagne 2015 ein, in der 
die Pilwe zum neunten Mal 
seit ihrer Gründung die Stadt-
prinzessin stellen. Für Braun 
wird es die fünfte Prinzessin 
der Pilwe sein, die er durch 
die Kampagne führt. Mehr 
erfuhren die Gäste zu diesem 

Thema noch nicht, wohl aber 
über den Jahresorden, der 
dieses Jahr der engen Freund-
schaft mit dem Großkraft-
werk gewidmet ist, die seit 
50 Jahren bestehe, erläuterte 
Braun. 1965 habe die erste 
Veranstaltung im Casino des 
GKM stattgefunden; seither 
hätten sich  alle Vorstände bis 
heute entgegenkommend und 
kooperativ gezeigt, dankte 
Braun dem Unternehmen. Als 
drittes Ereignis und Grund 
zum kräftigen Feiern in der 
kommenden Kampagne nann-
te der Präsident den sech-
zigsten Geburtstag der Pilwe. 
Er erinnerte an die Gründer, 
die Initialzündung einer Ent-
wicklung des Vereins mit 
vielen verschiedenen Garden 

und gut besuchten Veran-
staltungen nicht nur während 
der Fasnachtszeit, sondern 
das ganze Jahr hindurch, bei 
denen immer viele ehrenamt-
liche Helfer kräftig mit anpa-
cken, dankte Rolf Braun dem 
treuen Arbeitsteam.

Einen Vorgeschmack auf 
die Bütten der Kampagne gab 
es mit Appetithappen, wel-
che die Urgesteine Manfred 
Baumann und Hans Schmitt 
dem Publikum servierten. In 
Frauenkleidern sorgte Bau-
mann für Heiterkeit, der die 
Gerichtsvorladung „in Sa-
chen Ihrer Mutter“ wörtlich 
nahm; Hans Schmitt erntete 
viele Lacher mit seinem Vor-
trag über den aussichtslosen 
Kampf mit den Pfunden. Be-

sondere Heiterkeit im Saal 
erzeugte ein spontan aufs 
Parkett gelegter „griechischer 
Schuhplattler“, ein Sirtaki mit 
Elferräten und anderen Tanz-
freudigen, den die griechische 
Wirtin gekonnt anführte. 
Karten für alle Veranstal-
tungen der Pilwe-Fasnacht 
(außer der lange ausverkauf-
ten „Pilwe-Nacht“) gibt es im 
Vorverkauf zu den Öffnungs-
zeiten der Reinigung Herr-
man, Fischerstraße 6. Karten-
bestellung unter Telefon 0621 
858455 oder E-Mail die.pil-
we@web.de, Hausbriefkasten 
Friedrichstraße 64a oder an 
„Die Pilwe“, Postfach 240519, 
68175 Mannheim.    cm

Stadtprinzessin der neuen Kampagne kommt von den Pilwe
Feier zum Auftakt mit dem traditionellen Gansessen

„Die Hände zum Himmel“ … fröhliche Kampagneeröffnung bei den Pilwe im Lokal Dioni zur Schindkaut. 

Manfed Baumann, der Mann mit dem Koffer, gab Kostproben seiner 
neuen Bütt zum Besten. Fotos: Meixner 

NECKARAU. Ein Verein, der 
mit eigenen ehrenamtlichen 
Helfern einen ganztägigen 
Wettbewerb von Garden 
der Region in der Rhein-
goldhalle in einer Größen-
ordnung mit 600 Mitwir-
kenden ausrichtet, kann auf 
diese Leistung stolz sein. 
Nach der Premiere im letzten 
Jahr luden die Pilwe erneut 

zum Gardeball, und nach 
den positiven Erfahrungen 
kamen in diesem Jahr noch 
mehr Teilnehmer. Lebhaft 
ging es zu in der gut gefüllten 
Halle, in den Umkleideräu-
men und Foyers, wo Schritte 
und Sprünge nochmals geübt 
wurden, letzte Hand an Ko-
stüme und Perücken gelegt 
wurde. Rund 70 Aufritte 

verschiedener Garden, Solo-
Tanzmariechen und Schau-
tänze aus knapp 20 Vereinen 
mussten koordiniert werden, 
die Musik jeweils passend 
eing espielt, die großen elek-
tronischen Anzeigen an der 
Wand immer auf den neues-
ten Stand gebracht werden. 
„Eine große Herausforde-
rung“, sagte Gardeminister 

Matthias Böckel, doch die 
Pilwe nahmen sie mit einer 
50-köpfi gen Helfermann-
schaft aus Vorstand, Traine-
rinnen, Elferräten und vie-
len Jugendlichen an, und bis 
auf Kleinigkeiten klappte 
alles bestens. Die Auftritte 
von den jüngsten bis zu den 
über 16-Jährigen, gemisch-
ten und weiblichen Garden, 
Tanzmariechen und Schau-
tanzgruppen, die von Mi-
chaela Fischer, Co-Trainerin 
der Jugendgarde, moderiert 
und von einer vereinseigenen 
Jury aus aktuellen und ehe-
maligen Trainerinnen beur-
teilt wurden, zeigten ein be-
achtliches Niveau. Dazu trug 
sicher auch die Verköstigung 
der Gäste aus der bewährten 
Pilwe-Küche sowie ein rei-
ches, hausgemachtes Ku-
chen- und Tortenbüffet mit 
verschiedenen Kaffeespezia-
litäten bei.
Bei der Preisverleihung am 
Abend erhielten die Gewinner, 
wie bei den großen Turnie-
ren, Siegerpokale und andere 
Preise aus den Händen von 
Pilwe-Präsident Rolf Braun.  cm

Zweiter Gardeball der Pilwe ein großer Erfolg
Über 600 Mitwirkende in der Rheingoldhalle

Niedliche Pierrots tanzten zu klassischer Musik beim Schautanz des KV Insulana Ilvesheim.  Foto: Meixner
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SCHENKE LEBEN,
SPENDE BLUT.

Ein Hauch Sizilien im „Ristorante Napoli“ 
Traditionelle italienische Küche in der Friedrichstraße

WILLKOMMEN IN DER GDS

Familie Perruccio bietet gepflegte Gastlichkeit im Ristorante Napoli. 
 Foto: Weidner

NECKARAU. Familie Perruc-
cio Ciconte führt das Re-
staurant „Napoli“ bereits 
in zweiter Generation. Nun 
wurde sie als neues Mit-
glied der Gemeinschaft der 
Selbständigen begrüßt. Die 
Familie stammt aus Sizi-
lien und bereitet die Speisen 
auch heute noch zu, wie es 
in der ursprünglichen Hei-
mat erlernt wurde, mit all 
ihren regionalen Vorlieben 
und Besonderheiten. Im No-
vember 1971 begann es mit 
einem Eiscafé und selbst ge-
fertigten, traditionell italie-
nischen Eissorten. Bis heute 
gibt es Eis im Straßenver-
kauf und eine Auslieferung 
über Eiswagen in Mann-
heim und Umgebung. In der 
Friedrichstraße 42 fi nden 
Sie ein gemütliches Restau-
rant zum Wohlfühlen. In den 
Sommermonaten gibt es die 
Möglichkeit, im schattigen 
Biergarten Platz zu nehmen. 
Täglich kann mittags von 
12 Uhr bis 14.30 Uhr einge-
kehrt werden. Abends ist von 
17.30 bis 23 Uhr geöffnet. 
Reservierungen sind für den 
hungrigen Gast eine Garan-
tie, zuverlässig und schnell 
einen Platz zu fi nden. Neu 
ist im Neckarauer Garten-

hallenbad das Bistro Piccolo 
Napoli. Auch dort können 
Sie kleine italienische Ge-
richte genießen. Die ganze 
Palette der Köstlichkeiten 
kann im Ristorante Napoli 
probiert werden. Dort erwar-
ten den Besucher Antipa-
sti, saisonal unterschiedlich 
und natürlich hausgemacht, 
sowie raffi nierte Nudelspe-
zialitäten aus eigener Her-
stellung. Die Pizza wird 
im Steinofen gebacken und 
kann gern nach individu-
ellen Wünschen zubereitet 
werden. Piccata Milanese, 
Saltimbocca alla Romana 
und weitere verschiedene 
Fleisch- und Fischgerichte 
dürfen natürlich nicht fehlen. 
Das umfangreiche Angebot 
bietet für jeden Geschmack 
kulinarische Schätze. Abge-
rundet wird die Speisekarte 
durch eine sehr leckere Des-
sertauswahl. „Liebevoll & 
Hausgemacht“ nennt sich die 
Dessertkarte und verspricht 
dem Gaumen einige sehr 
feine Genüsse. Wenn Sie auf 
den Geschmack gekommen 
sind, rufen Sie doch einfach 
einmal an – erreichbar unter 
der Telefonnummer 852364. 
Das „Ristorante Napoli“ er-
wartet Sie.  pp

NECKARAU. Fachschaft Sport und 

Vorstand des Elternbeirats hatten 

zum 16. Bach-Lauf gerufen und 

viele kamen. Bei wunderbar son-

nigem Herbstwetter trafen sich viele 

Schülerinnen und Schüler, Eltern 

und Lehrer bei der Silberpappel. 

Dort war Start und Ziel zum Bach-

Lauf, die Teilnehmer liefen eine 

Stunde durch den Neckarauer Wald-

park. Am Ende wurden für genau 

600 Sportler Urkunden ausgestellt, 

sie hatten insgesamt eine Strecke 

von 3.481 Kilometer zurückgelegt. 

Sieben Schülerinnen und Schüler 

schafften jeweils 13.200 Meter. 

Besonders lecker schmeckten nach 

dem Lauf die gespendeten Getränke 

und Müsliriegel. Schüler, Eltern 

und Lehrer des Johann-Sebastian-

Bach-Gymnasiums konnten beim 

Bach-Lauf erleben, wie lebendig 

ihre Schulgemeinschaft ist. Alle 

waren sich einig, dass sie im kom-

menden Jahr wieder am Bach-Lauf 

teilnehmen werden.  pm 

➜ KOMPAKT

 Bach-Gymnasium läuft 

Die jungen Läufer hatten viel Freude beim diesjährigen Bachlauf.  Foto: Schäfer

NECKARAU. Neue Wege im 
Programm des seit vielen 
Jahren stattfi ndenden Bürger-
abends beschritt das GKM in 
diesem Jahr: Erstmals trat mit 
den Mannheimer Philharmo-
nikern ein junges, hochkarä-
tiges Orchester auf, das mit 
klassischen Musikstücken das 
Casino zum voll besetzten 
Konzertsaal werden ließ. 

Dr. Markus Binder, kaufmän-
nischer Vorstand des GKM, be-
grüßte auch im Namen seines 
technischen Vorstandskollegen 
Dr. Karl-Heinz Czychon viele 
„Klassikfans und solche, die es 
werden wollen“, bevor die 50 
Orchestermitglieder durch den 
Saal die Bühne betraten, die 
mit genau positionierten Stüh-
len, Instrumenten, Notenstän-
dern und einem Flügel große 
Erwartungen weckte. Und 
diese wurden nicht enttäuscht: 
Das anspruchsvolle Programm 
war so gewählt, dass es auch 
für weniger routinierte Kon-
zertbesucher leicht zugänglich 
war. Hilfestellung gaben die 
locker-einführenden Worte 
des Orchesterleiters Boian Vi-
denoff zu jedem Stück, die er 
mit dem Motto. „Geschich-
ten in Noten“ überschrieb.
Der glanzvolle Auftakt mit 
Beethovens Coriolan-Ouver-

türe, die 1807 zu dem gleich-
namigen Drama von Heinrich 
Josef v. Collin (basierend auf 
der Shakespeare-Tragödie) 
komponiert wurde, erzählt mu-
sikalisch das Leben des zwie-
spältigen römischen Kriegs-
helden Coriolanus, das mit 
seinem Selbstmord endet.

Als Solistin des 1784 ent-
standenen Klavierkonzerts Nr. 
17, KV 453 von W. A. Mo-
zart brillierte die 24-jährige 
Pianistin Olga Zado, die in 
renommierten Kulturzentren 
Deutschlands und der Nach-
barländer Erfolge feiert. Tech-
nisch anspruchsvoll, besticht 
das Stück mit schwelgerischen 
Melodiebögen, „die die Seele 
berühren“, so Videnoff. Olga 
Zado zeigte sich dabei als Vir-
tuosin mit beseeltem Spiel, das 
die Zuhörer zu Beifallsstürmen 
hinriss. 

Nach der Pause, in der Be-
triebsrat und Mitarbeiter des 
GKM für die Bewirtung der 
Gäste sorgten, zeigten die 
Mannheimer Philharmoniker 
mit Mendelssohns 3. Sinfonie 
„Die Schottische“, über wel-
che musikalische Substanz der 
junge Klangkörper verfügt. 
Vor jedem Satz der Sinfonie, 
die Mendelssohn in Schottland 
fast fertig schrieb, zeichnete 

Dirigent Boian Videnoff die 
musikalischen Bilder im Sinne 
einer sinfonischen Dichtung 
nach, so dass sich das Publi-
kum die herbe Landschaft mit 
Nebelschwaden gut vorstellen 
konnte. Während im ersten 
Satz ein Schloss in der schot-
tischen Landschaft beschrie-
ben wurde, war es im zwei-
ten ein fröhliches Volksfest 
mit „tanzenden“ Klarinetten. 
Im dritten Satz standen die 
schmerzvollen Erinnerungen 
eines alten Mannes an eine 
große, unglückliche Liebe im 
Mittelpunkt. Den vierten Satz 
schrieb Mendelssohn in Italien, 
wohin er nach seinem Aufent-
halt in Schottland reiste. Ange-
sichts des mediterran-leichten 
Lebensgefühls fi el ihm dies 
sehr schwer; daher sind biswei-
len italienische Anklänge hör-
bar. Das vorläufi ge Ende des 
Satzes kommt plötzlich, um in 
eine hinreißend gespielte ma-
jestätische Hymne einzumün-
den. Beifall und Bravos gab 
es reichlich für einen erfüllten 
Abend.

Der Gesamterlös des Bür-
gerabends wird dieses Jahr 
an die Deutsche Leukämie-
Forschungs-Hilfe-Aktion für 
krebskranke Kinder in Mann-
heim gespendet.  cm

Casino des GKM als Konzertsaal
Mannheimer Philharmoniker zu Gast beim Bürgerabend

Musikalische Sternstunde im GKM: die Mannheimer Philharmoniker mit der Solistin Olga Zado.  Foto: Meixner

MANNHEIM. An zwei Nachmit-
tagen pro Woche lädt der Sozi-
alstationen-Verbund der Evan-
gelischen Kirche Mannheim an 
Demenz Erkrankte zu einem 
bunten Programm ein. Das ver-
schafft den Angehörigen Zeit, 
Kraft für sich zu schöpfen.

In Deutschland werden mehr 
als zwei Drittel aller Pfl egebe-
dürftigen zu Hause versorgt. 
Angehörige, die die oftmals 
24-Stunden-Betreuung der Er-
krankten übernehmen, bringt 
diese Aufgabe oft an den Rand 
der körperlichen und psychi-
schen Kräfte. Die Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz bietet den pfl egenden 

Angehörigen regelmäßig einige 
Stunden in der Woche Entla-
stung. An zwei Nachmittagen 
gestaltet eine Fachkraft ge-
meinsam mit ehrenamtlichen 
Helfern ein Programm, das auf 
die Bedürfnisse der Besucher 
abgestimmt ist. Hierzu zählen 
Singen, Erinnerungsarbeit oder 
themenbezogene Gesprächsrun-
den. Die Demenzgruppe wird in 
Friedrichsfeld (donnerstags, 14-
17 Uhr, Gemeindehaus der Jo-
hannis-Calvin-Gemeinde, Wal-
lonenstraße 18) und in Käfertal 
(montags, 14-17 Uhr, Philippus-
kirche, Galerie, Deidesheimer 
Straße 25) angeboten. Die Gäste 
zahlen für den Betreuungsnach-

mittag einen Teilnehmerbetrag 
in Höhe von 45 Euro (inkl. Ver-
pfl egung). Auf Wunsch kann 
ein Fahrdienst hinzugebu cht 
werden. Die Pfl egekassen er-
statten bei Menschen mit ein-
geschränkter Alltagskompetenz 
(§45 bSGB XI) 100 Euro bzw. 
200 Euro monatlich für die Ko-
sten der Betreuung.

Kontakt und Info: Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit 
Demenz, Diakonisches Werk 
Mannheim, M1,1a, 68161 
Mannheim, Tina Noe, Telefon 
0621 28000-343, E-Mail t.noe@
diakonie-mannheim.de,www.
sozialstationen-mannheim.de.   
 pm/red

NECKARAU. Ab 1. Advent 
läuft die traditionelle Weih-

nachtsgans-Aktion der GDS 
unter dem Motto „Einkaufen 
in Neckarau und dabei gewin-
nen“. In allen GDS-Betrieben, 
bei denen das Gänse-Plakat 
„Weihnachtsgans-Verlosung“ 
aushängt, bekommt der Kun-
de bei einem Einkauf Gra-
tislose. 150 Gänse-Gewinne 
sind in den verschiedenen 
Lostöpfen der Geschäfte. Die 
Gewinner können ihre Tref-
fer-Lose am Freitag, 19. De-
zember, 17.00 Uhr, auf dem 
Neckarauer Marktplatz ein-
lösen.Für alle, die kein Ge-
winnlos haben, gibt es wie-
der eine zweite Chance: mit 

etwas Glück kann man eine 
Weihnachtsgans mit nach 
Hause nehmen, wenn man die 
Nieten aufhebt, mit seinem 
Namen beschriftet und mit 
auf den Marktplatz bringt: 
dort werden gegen 17.30 Uhr 
alle Nieten in eine Lostrom-
mel geworfen, aus der dann 
noch einmal 10 Gänse gezo-
gen werden. Die Gewinner 
müssen persönlich bei der 
Ziehung anwesend sein, und 
jeder Teilnehmer kann nur 
einmal aus den Nieten gewin-
nen. Für alle Besucher gibt es 
wie immer Gratis-Glühwein. 
 cm

Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz
Diakonie: Entlastung für pfl egende Angehörige

Weihnachtsgansaktion der GDS auf dem 
Neckarauer Marktplatz 
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NECKARAU. Unter dem Mot-
to „Accordion Concertante 
2014“ lud der Handharmoni-
kaverein Rheinklang zu sei-
nem Herbstkonzert in den gut 
gefüllten St. Jakobussaal ein. 
Dort begrüßte Vorsitzender 
Dr. Hans-Jürgen Kuhr unter 
den Besuchern Ehrengäste des 
Deutschen Harmonika Ver-
bands Rhein-Neckar-Oden-
wald und stimmte nicht nur 
auf ein buntes Programm ein, 
sondern warb auch um ehema-
lige Hobby-Akkordeonspieler 
jeden Alters für das Hobby-Or-
chester des Vereins. „Jeder, der 
Akkordeon spielt oder spielte, 
ist uns willkommen“, lud er In-
teressierte ein, sich zu melden, 
um das geschrumpfte Hobby-
Orchester zu verstärken.

Das Jahreskonzert unter 
der Gesamtleitung von Liane 
Weber, das von Verena Keller 
charmant und kenntnisreich 
moderiert wurde, begann mit 
dem anspruchsvollen slawi-
schen Tanz Nr. 4 op. 46 von 
Antonin Dvořák, einem popu-
lären Stück mit Einfl üssen aus 
der böhmischen Volksmusik. 
Anschließend brachten die 
jungen Melodie Kids unter 
Leitung von Corinna Hess u. a. 
„Vier zauberhafte Stücke“ zu 

Gehör, die Geister, Hexen und 
Gespenster aufl eben ließen, ge-
folgt von dem Song des Bären 
Balou „The Bare Necessities“ 
aus dem Dschungelbuch. 

Viel musikalische Vielfalt 
bot das verstärkte Hobby-Or-
chester unter Leitung von Gerd 
Stiefenhöfer mit einer viersät-
zigen Klezmer-Suite und den 
Ohrwürmern „Can you feel 
the love tonight“ aus dem Film 
„König der Löwen“ von El-
ton John sowie dem rasanten 
„Tiger Rag“. Zum Ende des 
ersten Teils gab es Ehrungen 
verdienter Mitglieder, die Karl-
Heinz Strohmaier im Namen 
des Deutschen Handharmoni-
ka Verbands vornahm. Mit sil-
bernen bzw. goldenen Ehren-
nadeln und Urkunden wurden 
vier Mitglieder für fünf Jahre 
aktiven Einsatz, zwei Mitglie-
der für 10 Jahre sowie jeweils 
ein Mitglied für 20 sowie 30 
Jahre Engagement im Verein 
ausgezeichnet.

Nach der Pause zeigte das 
1. Orchester unter Leitung 
von Liane Weber seine Klas-
se und präsentierte unter dem 
Titel „Kontraste“ ein viersät-
ziges Werk des 1923 gebore-
nen Hans Boll von höchstem 
Schwierigkeitsgrad, mit atem-

beraubenden Taktwechseln, 
Synkopen und Klangschattie-
rungen. Genauso grandios kam 
„Palladio“ von Karl Jenkins 
mit einem irisch inspirierten 
Largo und dem bekannten 
Allegretto mit klassischen, 
romantischen und zeitgenös-
sischen Anklängen daher. Ein 
Kracher im Wortsinn war die 
Sinfonie mit dem Pauken-
schlag Nr. 94 G-Dur von Josef 
Haydn, in deren beschaulichem 
2. Satz ein einziger überra-
schender Paukenschlag die Zu-
hörer aufschreckt. Haydn rä-
chte sich damit am englischen 
Publikum, das meist in seinen 
Konzerten einschlief, erklärte 
Verena Keller. Zum Abschluss 
des kurzweiligen Konzerts er-
klang die Münchner Rhapso-
die von Rudolf Würthner. Die 
schwungvolle Programmmu-
sik nahm die Zuhörer mit zu 
vielen Orten in München, die 
musikalisch zitiert wurden. Ein 
starkes Stück, das mit fetzigem 
Rock’n’Roll zum Schluss Bra-
vorufe und tosenden Applaus 
erntete. Als Zugabe gab es ei-
nen rassigen Tango.  cm

 Mehr Infos zum 
HHV Rheinklang unter 
www.hhv-rheinklang.de

Musikalische Paukenschläge in Vollendung
Herbstkonzert des Handharmonikavereins Rheinklang im St. Jakobussaal

Das 1. Orchester des HHV Rheinklang überzeugte mit anspruchsvoller und zugleich unterhaltsamer Akkordeonmusik.

Die Melodie Kids, jüngste Formation des HHV, zeigten hervorragende Leistungen.  Fotos: Meixner

ALMENHOF. Der Rotary Club 
Mannheim Amphitrite ver-
anstaltet am Samstag, 13. 
Dezember 2014 von 14.00 bis 
18.00 Uhr eine Weihnachts-
marktaktion im Eingangs-
bereich der Markuskirche 
im Mannheimer Stadtteil 
Almenhof. In gemütlicher 
Atmosphäre haben die Be-
sucher am dritten Advents-
wochenende die Gelegenheit, 
Glühwein und weihnacht-
liche Leckereien zu genießen. 
Für all diejenigen, die den 
schönsten Christbaum für 
ihr Zuhause suchen, besteht 
weiterhin die Möglichkeit, 

vor Ort den passenden Weih-
nachtsbaum zu erwerben und 
diesen nach Hause liefern zu 
lassen. In Kooperation mit 
dem Elternbeirat der Kinder-
tagesstätte Tigris wird das 
vorweihnachtliche Programm 
mit einer kleinen Andacht 
und gemeinsamen Singen 
von Weihnachtsliedern abge-
rundet. Kinder, Eltern, Omas 
und Opas sowie alle anderen 
Besucher sind herzlich ein-
geladen, um 16 Uhr in der 
Markuskirche lautstark mit-
zusingen. 

Die gesamte Aktion so-
wie die damit gewonnenen 

Einnahmen widmet der Club 
gemeinnützigen Zwecken in 
der Regio n. So engagieren 
sich seine Mitglieder bereits 
seit einigen Jahren nachhaltig 
für unterschiedliche Projekte. 
Der an diesem Tag erzielte 
Erlös soll u.a. zur Unterstüt-
zung der Kindertagesstätte 
Tigris im Stadtteil Lindenhof 
genutzt werden. Die Mitglie-
der des Rotary Club Mann-
heim Amphitrite freuen sich 
darauf, zahlreiche Familien 
am 13. Dezember ab 14.00 
Uhr begrüßen zu dürfen und 
Sie für den guten Zweck per-
sönlich zu bewirten.     zg

Weihnachtsmarktaktion 
zu Gunsten der Kleinsten
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Im Technoseum können kleine und große Besucher individuelle 
Weihnachtskarten selbst drucken.  Foto: Technoseum

MANNHEIM. Individuelle 
Ansichtskarten aus buntem 
Karton kann man vom 
28. November bis zum 21. De-
zember im Technoseum herstel-
len: Das Museum lädt Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
zum alljährlichen Weihnachts-
kartendruck in seine Druck-
werkstatt ein. Immer freitags 
bis sonntags von jeweils 13.00 
bis 16.00 Uhr können sie vor-
gegebene und eigene Motive 
an historischen Pressen selbst 
drucken. Sämtliche Kosten 
sind im regulären Eintrittspreis 
für das Museum mit inbegrif-
fen. Für Gruppen, Schulklassen 
und Geburtstagskinder sowie 
ihre Gäste ist dieses Angebot 
nach Absprache buchbar unter 
Telefon 0621 42 98-8 39 oder 
per E-Mail an paedagogik@
technoseum.de.

Von „Hyvää Joulua!“ aus 
Finnland bis „Buon Natale“ 
aus Italien: Das Technoseum 
verfügt über eine umfang-
reiche Sammlung an Weih-
nachts- und Neujahrsgrüßen in 
allen erdenklichen Sprachen, 
mit denen sich die Grußkar-
ten verzieren lassen. Auch 
Stempel, historische Motive, 
Schneemänner zum Ausma-
len und launige Weihnachts-

gedichte stehen zur Auswahl. 
Fazit: Wer hier mitmacht, 
muss nicht alles auf eine 
Karte setzen, sondern besitzt 
nach kreativer Betätigung ei-
nen reichen Fundus an Weih-
nachtskarten, die sich bestens 
zum Versand an Freunde und 
Verwandte eignen. Termine:

28., 29. und 30. November, 5., 
6. und 7. Dezember, 12., 13. 
und 14. Dezember, 19., 20. 
und 21. Dezember, jeweils von 
13.00 bis 16.00 Uhr, Druck-
werkstatt Ebene B.  pm/red

 Mehr Infos unter 
www.technoseum.de

Weihnachtspost ganz kreativ
Technoseum lädt zum Adventskartendruck ein

NECKARAU. Anlässlich der 
Jahreshauptversammlung 
konnte Vorstandssprecher 
Rudi Strunk in seinem Be-
richt für den Vorstand erneut 
eine positive Bilanz der Ar-
beit des Fördervereins zie-
hen. Nach wie vor steht der 
Jugendtreff in Neckarau mit 
29 Öffnungsstunden in der 
Woche an der Spitze ver-
gleichbarer Einrichtungen in 
Mannheim. Möglich ist dies 
nur durch das Engagement 
der langjährig tätigen Ho-
norarkräfte des Vereins, die 
eine zusätzliche Wochenöff-
nungszeit von neun Stunden 
zulassen, wofür der Vorstand 
ausdrücklich dankte.

Traditionell war der För-
derverein wieder bei ver-
schiedenen Veranstaltungen 
im Stadtteil präsent, so je-
weils mit einem Info- und 
Spielestand beim Fest der El-
terninitiative auf dem 48er-
Platz-Fest und dem Necka-
rauer Stadtteilfest. Darüber 
hinaus wurde bereits zum 
zweiten Mal eine Ostereier-
suche im August-Bebel-Park 
veranstaltet sowie die Or-
ganisation der Verpfl egung 
beim Martinsumzug, ge-
meinsam mit Peter Dörfl in-

ger und seinem Team, über-
nommen. Ein Highlight beim 
jährlich stattfi ndenden Som-
merfest war das „Bungee-
Trampolin“, das besonders 
den kleinen Besuchern viel 
Freude bereitete. Rechtzeitig 
zum Schulbeginn nach den 
Sommerferien wurde erst-
malig ein Schuljahreskalen-
der im Kartenformat aufge-
legt, der an die Schulen des 
Stadtteils ausgegeben wurde 
und bei den Schülerinnen 
und Schülern auf große Re-
sonanz stieß. 

Finanziell steht der Ver-
ein auf gesunden Füßen; um 
jedoch die vielseitigen Ak-
tivitäten auch künftig fi nan-
zieren zu können, darf bei 
der Suche nach potenziellen 
Spendern nicht nachgelas-
sen werden. Ebenso wird die 
Mitgliederwerbung weiter 
ausgebaut. Aktuell hat der 
Verein 30 Mitglieder. Zum 
Ende der Versammlung be-
dankte sich der Vorstand 
besonders bei den beiden 
hauptamtlichen Mitarbeitern 
der Einrichtung für die enge 
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, die auch für eine 
künftige erfolgreiche Arbeit 
unerlässlich ist.  pm/red

Förderverein des Jugendtreffs 
blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

NECKARAU. Viele kleine und 
große Besucher im Vereins-
haus des TV 1884 waren 
gespannt auf die Zauber-

show, zu der Norbert Kör-
ner und seine Zauberkol-
legen eingeladen hatten.
Körner führte durch den 

Abend und zeigte dabei im-
mer wieder Zauberkunst-
stückchen, verblüffte sein Pu-
blikum u. a. mit einfarbigen 
schwarzen und weißen Tü-
chern in einer Dose, die dann 
plötzlich mit schwarz-weißen 
Punkten versehen waren.

Den Anfang machte Ma gier 
Otmar, der u. a. in Streifen 
zerrissene Servietten wieder 
heil aus seinen Händen zau-
berte. Verblüffend auch sein 
Lichtrecycling, eine Papier-
tüte voller aus der Luft ein-
gefangener Lichter, die ganz 
einfach ausgeblasen werden 
konnten. Das Motto von Zau-
berer Heinz waren Bilder und 
Musik. Sein junger Zauberas-
sistent brachte es fertig, dass 
die kleine Drehorgel genau 
das Lied spielte, das er vor-
her aus vielen Liedern eines 
Notenheftes ausgesucht hatte. 
Aus einem Aquarellbild ver-

schwand eine Weinfl asche, 
die plötzlich in der Hand des 
Magiers auftauchte.

Mr. Stone ließ einen be-
schriebenen Zettel von einem 
Glas in ein anderes wandern, 
das dann verschlossen wurde. 
Eine Zuschauerin erkannte 
den beschriebenen Zettel als 
ihren an. 

Zuschauerin Stefanie 
aus der ersten Reihe durf-
te als Zauberopfer herhal-
ten. Ihr Ring war wie von 
Zauberhand aus ihrer Hand 
plötzlich in einem kleinen 
Schmuckkästchen gelandet.
Der junge Nico assistierte 
Zauberer Manfred. Münzen 
aus einem Stoffsäckchen 
wanderten unsichtbar über 
den Körper von Nico nachei-
nander in ein weiteres leeres 
Säckchen, das Manfred in der 
Hand hielt. Als dieser eine 
mystische Musik einsetzte, 

stieg die Spannung. Mehrere 
Bälle wanderten aus einem 
Glas – unsichtbar für das Pu-
blikum – in ein anderes, vor-
her leeres Glas und wieder 
zurück. Großer Applaus war 
die Belohnung für diese ver-
blüffende Vorführung.

Als Überleitung zum 
Showdown zauberte Nor-
bert für die erwachsenen 
Zuschauer aus einem roten 
Tuch einen richtigen Rot-
wein, wie ein Gast bestätigte. 
Magic Michael, bejubelter 
Höhepunkt für die Kinder, 
bastelte aus Ballons Tiere, 
u. a. auch Delfi ne, Käfer, 
Aliens und sogar Babys mit 
Windel und Schnuller. Am 
Schluss durfte jedes Kind 
ein Ballontier mitnehmen.
Der Erlös aus diesem „zau-
berhaften Abend“ kommt 
dem Turnverein zugute. 

 pm/red

Ein „zauberhaftes Turnerheim“
Zaubershow im Vereinshaus des TC 1884

Große Zauberei: Zauberer Manfred und sein Assistent Nico lassen Münzen 
unsichtbar von einem in ein anderes Säckchen wandern.  Foto: zg

MANNHEIM. Die evangelischen 
und katholischen Sozialstati-
onen sind unterfi nanziert. Im 
Rahmen der Kampagne „Die 
häusliche Pfl ege hat Wert“ 
machen sie auf diese Schiefl a-
ge aufmerksam. Dazu fanden 
Anfang November in Mann-
heim, Freiburg und Karlsruhe 
ökumenische Gottesdienste 
statt, an denen Vertreter von 
Caritas und Diakonie, Mitar-
beitende der Sozialstationen 
sowie Angehörige von Ge-
pfl egten teilnahmen.

Es gehe darum, „die wert-
volle Pfl ege zu erhalten“, sagte 
der Vorstand des Caritasver-
bandes Mannheim Dr. Roman 
Nitsch in seiner Begrüßung. 
Gemeinsam mit Peter Hübin-
ger, Direktor des Diakonischen 
Werks Mannheim, machte er 
deutlich: „Wenn unsere Leis-
tungen nicht auskömmlich 
durch Kranken- und Pfl ege-
versicherungen fi nanziert wer-
den, wird es sie irgendwann 
nicht mehr geben, obwohl sie 
dringend gebraucht werden.“ 
Dem Leid der anderen nicht 
den Rücken kehren, sondern 

sich zuwenden, „das ist es, was 
Jesus von uns will“, sagte Di-
akoniepfarrerin Anne Ressel 
in ihrer Predigt. Die Mitarbei-
tenden in den Sozialstationen 
„sehen sich berufen und haben 
sich qualifi ziert, um anderen 
Menschen zu helfen, ihr Leben 
zu bestehen“. Sie nehmen sich 
anderer an und wirken in der 
„Begegnung mit Krankheit 
und Hinfälligkeit, vor der wei-
te Teile der Gesellschaft die 
Augen verschließen“, so Res-
sel. Die Pfl egenden bräuchten 
„gute Rahmenbedingungen 
im Gesundheitssystem, die 
tragend sind für Pfl egende und 
Pfl egebedürftige“. In der Pfl e-
ge geschehe „wohl eine der in-
tensivsten Zuwendungen, die 
Menschen untereinander ver-
binden“, verdeutlichte Frank 
Hartmann im Gottesdienst. 
Wenn die Pfl ege gefährdet sei, 
„gefährdet dies auch das Wohl 
der betroffenen Menschen in 
unserem Land“.

Bereits im vergangenen Jahr 
hatten die kirchlichen Sozial-
stationen mit Autokorsos in 
Mannheim, Freiburg und Of-

fenburg auf ihre Unterfi nan-
zierung aufmerksam gemacht.
Im Mai wurden dem Land-
tagspräsidenten Guido Wolf 
in Stuttgart 60.000 Unter-

schriften überreicht. Ak-
tuell startet eine Online-
Petition, mit welcher der 
Gesetzgeber aufgefordert 
wird, sich stärker mit der Re-

fi nanzierung auseinanderzu-
setzen. Sie trägt die Petitions-
nummer 55560 und kann unter 
petitionen.bundestag.de mit-
gezeichnet werden.    zg

Pfl ege braucht Solidarität der Gesellschaft
Diakonie und Caritas fordern faire Finanzierung der häuslichen Pfl ege

Vertreter von Caritas und Diakonie gemeinsam mit Mitarbeitenden der kirchlichen Sozialstationen auf den 
Stufen von St. Bernhardt, wo der ökumenische Gottesdienst gefeiert wurde.  Foto: Diakonie
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Die Rheinauer Seebären sorgten für beste Stimmung beim Erntedankfest im Wichernhaus.  Foto: Keim 

➜ KOMPAKT

Erntedank im Wichernhaus

 Vielfältig und stimmungsvoll – 
Mannheimer Weihnachtsmarkt am Wasserturm

NECKARAU. Mit Hans Albers’ 
„Auf der Reeperbahn nachts 
um halb eins …“, „Wir lagen 
vor Madagaskar“ und ande-
ren stimmungsvollen See-
mannsliedern verbreiteten die 
„Rheinauer Seebären“ bereits 
zum fünften Mal den Duft der 
großen weiten Welt im herbst-
lich geschmückten Speisesaal 
des Pfl egeheims Wichernhaus. 
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Hauses sangen 
mit ihren Angehörigen die 
altbekannten Lieder aus ihrer 
Jugend mit, schunkelten mit 

Hingabe und erinnerten sich 
freudig oder manchmal weh-
mütig an vergangene Zeiten. 
Doch die Küche des Hauses 
mit Chefkoch Bruno Merk-
hoffer ließ keine Traurigkeit 
aufkommen; zahlreiche Helfer 
verteilten leckeren Zwiebelku-
chen und Neuen Wein. Heim- 
und Pfl egedienstleiter Manuel 
Cronau bedankte sich bei den 
„Seebären“ für einen wohl-
gelungenen und stimmungs-
vollen Abend und freute 
sich auf ein Wiederhören im 
nächsten Jahr.  pm/red

LINDENHOF. „Wir übernehmen 
den Staffelstab von der Grün-
dergeneration der BIG“, ist 
sich Vorsitzender Jens Flam-
mann der Verantwortung 
bewusst. In den kommenden 
Wochen und Monaten komme 
es darauf an, mit den Vereins-
mitgliedern und engagierten 
Menschen aus dem Lindenhof 
dafür zu sorgen, dass Lanz-
Kapelle und Lanz-Park-Fest 
weitergeführt werden können: 
„Herzliche Einladung an alle, 
die konstruktiv mitmachen 

wollen!“ An der Mitglieder-
versammlung nahmen 75 der 
248 BIG-Mitglieder teil. Zwei 
Drittel votierten für Jens 
Flammann als Vorsitzenden. 
Nach 23 Jahren schied Kas-
senwart Wolf Engelen aus, 
der sich auch um die Erhal-
tung der Lanz-Kapelle ver-
dient gemacht hat. Die Mit-
glieder wählten Engelen und 
seine Frau Elfriede zu Eh-
renmitgliedern des Vereines. 
Die Bürger-Interessen-Ge-
meinschaft (BIG) Lindenhof 

ist der Bürgerverein für den 
Lindenhof. Die BIG hat die 
Lanz-Kapelle gerettet und 
stellt sie jetzt den Menschen 
zur Nutzung zur Verfügung. 
Die Bürger-Interessen-Ge-
meinschaft ist außerdem 
maßgeblich beteiligt an der 
Organisation des Lanz-Park-
Festes mit mehreren tausend 
Besuchern in jedem Sommer.   
 zg

 Weitere Informationen 
auf www.BIG-Lindenhof.org

Neuer BIG-Vorstand gewählt

Der neue BIG-Vorstand (v. l.): Helma Schäfer (Stellv. Vorsitzende), Bernhard Welker (Beisitzer), Thomas Rainer 
(Beisitzer), Klaus Dieter Kähler (Schriftführer), Marc Oliver Kuhse (Stellv. Vorsitzender), Jens Flammann 
(Vorsitzender), Andreas Ksionsek (Finanzen).  Foto: J. Millenet

NECKARAU. Ende Juni hatte 
der Bezirksbeirat Neckarau auf 
Antrag der SPD-Bezirksbeiräte 
die Verwaltung gebeten, den 
Marktplatz Neckarau im Be-
reich der Friedrichstraße zwi-
schen Apotheke und Hochbeet 
mit sogenannten Mannheimer 
Pfosten so zu begrenzen, dass 
dort nicht mehr mit zwei Rä-
dern auf dem Platz geparkt 
werden kann. Da das beste-
hende absolute Halteverbot 
von vielen Kurzparkern nicht 
respektiert wird, kommt es in 

diesem Bereich immer wie-
der zu gefährlichen Situati-
onen für Fußgänger, Radfahrer 
und Pkws. Nach Auffassung 
des Bezirksbeirats müssen 
dort wirksame Maßnahmen 
getroffen werden. 

Inzwischen hat die Fach-
verwaltung dem Bezirksbeirat 
mitgeteilt, dass eine nachhal-
tige Kontrolle sowie Ahndung 
etwaiger Verstöße wegen Hal-
tens bzw. Parkens im absoluten 
Haltverbot sich problematisch 
gestaltet. Die Fahrzeuge wer-

den am Marktplatz lediglich 
kurz abgestellt, um „schnell“ 
die Apotheke oder den 
Drogerie markt aufzusuchen. 

„Da weder das absolute Halt-
verbot noch die durchgezogene 
Mittelstreifenmarkierung und 
die Kontrollen durch Politessen 
eine Entschärfung der Situation 
herbeigeführt haben, wird die 
Verwaltung den Vorschlag des 
Bezirksbeirats aufnehmen und 
die Aufstellung von Pfosten 
zwischen Hochbeet und Apo-
theke veranlassen. “   pm/red

„Mannheimer Pfosten“ gegen 
Verkehrsprobleme am Marktplatz 

Vorschlag des Bezirksbeirats Neckarau hat Erfolg

NECKARAU. Am letzten Sonn-
tag im September fand die 
Gemeindeversammlung in 
der Matthäuskirche statt. 
Diese jährlich stattfi ndende 
„Vollversammlung“ der Ge-
meindeglieder begann nach 
dem Gottesdienst mit dem 
Jahresbericht des Ältesten-
kreises. Die Vorsitzende Do-
rothea Scharrer stellte Jahres-
ziele und laufende Projekte 
vor, u.a. ein neues Logo. Un-
terschiedliche Verwendungs-
möglichkeiten vom Briefkopf 
bis zum Flyer wurden vom 

Designer selbst präsentiert 
und erläutert. Ein besonderes 
Dankeschön ging an Herrn 
Osterczyk, der das Logo ge-
meinsam mit dem Öffentlich-
keitsausschuss entwickelt hat. 

Besondere Beachtung fan-
den daneben drei weitere 
Projekte: Nach der Neugestal-
tung konnte der Jugendkeller 
im Herbst wieder in Betrieb 
gehen. Im Oktober begann 
mit „Matthäus am Abend“ 
eine Reihe mit Abendgottes-
diensten. Geplant sind die-
se „anderen“ Gottesdienste 

einmal monatlich, i.d.R. am 
Sonntagabend um 18 Uhr. 
Außerdem hat die Matthäus-
gemeinde eine Stelle für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr 
eingerichtet. Die neue FSJ-
lerin Anna Baum hat sic h 
kurz vorgestellt. Sie hat ih-
ren Dienst Anfang September 
aufgenommen. 

Bei Kaffee und Hefezopf 
gab es reichlich Gelegenheit, 
miteinander in Gespräch zu 
kommen und Fragen an den 
Ältestenkreis zu stellen. 

  pm/red

Gut besuchte Gemeindeversammlung 
in Matthäus

MANNHEIM. Nicht nur die Mann-

heimer kommen gerne auf ihren 

Weihnachtsmarkt am Wasserturm 

– aus allen Regionen Deutsch-

lands, aus Frankreich, den Nie-

derlanden und der Schweiz reisen 

Menschen zu einem der größten 

und ältesten Weihnachtsmärkte 

Deutschlands an. Rund 200 fest-

lich geschmückte und illuminierte 

Hütten bieten zauberhaften Weih-

nachtsschmuck, Kunsthandwerk 

aus aller Welt und vielfältige Ideen 

für den Gabentisch. Wer Ge-

schenke sucht, fi ndet Wärmendes 

aus Wolle und Fell, Schmuck  aus 

Silber und Edelsteinen, Exotisches 

von allen Kontinenten und Kulina-

risches für die feine Küche. Am 

Sonderstand „Informieren und 

Helfen“ verkaufen Ehrenamtliche 

Selbstgemachtes zu Gunsten so-

zialer Projekte. Das tägliche Büh-

nenprogramm wird von Schulklas-

sen, Vereinen und Freizeitkünstlern 

gestaltet. Beim Kindernachmittag 

am 5. Dezember sind die Kinder 

zum Basteln eingeladen.

Der Mannheimer Weihnachtsmarkt 

am Wasserturm lädt vom 26. No-

vember bis 23. Dezember, täglich 

von 11 bis 21 Uhr, zum Bummeln 

und Genießen ein. Mehr Infos un-

ter Telefon 0621 42509-0 oder

www.weihnachtsmarkt-mannheim.de.

 pm/red
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Impressionen der Langen Nacht 2014

 Fotos: Meixner / Sohn

Zur Eröffnung der Langen Nacht im Möbelhaus Arnold hatten sich viele Besucher eingefunden.

Künstlerische Fotografien und erlesene Häppchen lockten Besucher in die Mode-Boutique Etta & Viola.

Im Steubenhof Hotel tanzte Direktor Leandros Kalogerakis zu Improvisationen 
griechischer Musik der chinesischen Geigenvirtuosin Deng Xiaomei.

Weltmeisterlebkuchen und leckere Kürbissuppe 
gab es in der Lebkuchenbäckerei Friedmann.

Fröhliche Stimmung mit Musik und farbintensiven 
Gemälden herrschte bei Hörgeräte Koob.

Der Oldtimer-Shuttle der Firma Krieger zwischen 
Neckarau und Lindenhof war sehr gefragt.

Freuen Sie sich schon jetzt  auf 

die nächste „Lange Nacht“ am 

Samstag, 7. November 2015

Weitere Impressionen aus den Mannheimer Stadtteilen fi nden Sie in 
unserer Galerie unter www.lange-nacht-mannheim.dewww.lange-nacht-mannheim.de und auf Facebook.

Partystimmung mit der Sängerin Raffaella war angesagt 
im Pavillon des Eiscafés Rappa.

Ästhetisch und unterhaltsam: Tango im Möbelhaus Arnold.

Schottische Spezialitäten und Whisky waren gefragt in der Buchhandlung Schwarz auf Weiß.
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DIE LANGE NACHT – EIN GEDICHT

NECKARAU. Einen Besuch 
wert war auch  das Angebot der 
beiden Neckarauer Kirchen, 
die erstmals die Nacht der of-
fenen Kirchen im Rahmen der 
Ökumenischen Woche in die 
Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse integrierten. St. Ja-
kobus nahm unter dem Motto 
„Leben feiern zur Zeit Jesu“ 
die Besucher mit auf eine 
Zeitreise, welche die Aspekte 
des damaligen Lebens in meh-
reren Stationen anschaulich 
darstellte. Nach einer Verko-
stung von Speisen dieser Zeit 

auf dem Kirchplatz, angeboten 
von den Firmanden, erfuhren 
die Besucher im Inneren der 
Kirche in Wort und Bild u. a. 
mehr über die Entstehung der 
Bibel, über jüdisches Alltags-
leben und Feste; in einem No-
madenzelt in der Apsis wurden 
Geschichten erzählt, in der 
Schreibwerkstatt des Evange-
listen Markus war das Evan-
gelium zu illustrieren und bei 
dezenter Gitarrenmusik gab es 
Gelegenheit zur Besinnung.

„Zirkus in der Kirche“ 
bot die voll besetzte Matt-

häuskirche mit Livemusik, 
Percussions-Gruppe sowie 
den jungen Akrobatinnen und 
Akrobaten des Zirkus Ba-
chelli des Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasiums. Diese 
überzeugten nicht nur an den 
im hohen Altarraum positi-
onierten Trapezen, sondern 
auch mit Seiltanz und atem-
beraubenden Vorführungen 
am Tuch, in das sich die Ar-
tisten in fünf Metern Höhe 
einwickelten und sich in ver-
schiedenen Posen gekonnt
fallen ließen.    cm

Kirchen machten erstmals bei der „Langen Nacht“ mit

Eine Aktion mit vielen Gesichtern – Beispiele von 2011 bis 2014

Roter Teppich, bunte Lichter 
fröhlich-heitere Gesichter,

Korkenknallen auf der Gass‘:
Alle haben sichtlich Spaß!

Die lange Nacht mit viel Genuss 
macht mit Öffnungszeiten Schluss! 

Geschäfte, Shops und kleine Läden, 
Frisöre und auch Orthopäden, 

luden Kunden, Freunde ein, 
ab 18 Uhr zu Sekt und Wein. 

Bis nachts um 24 Uhr 
ging‘s hier und dort auf Stadtteiltour!

Bilder schauen, Käse naschen,
Schmuck bewundern oder Taschen,
ein Plan erleichterte das Suchen,

im Reisebüro gab es Kuchen.
Und im Gespräch auf diese Weise 

buch‘ ich im Kopf die nächste Reise! 

Die lange Nacht soll allen nützen, 
Kleinkunst, Mini-Läden schützen!

Keiner muss zur Innenstadt,
da der Vorort alles hat!

Spannend war‘s das zu genießen,
überall Getränke fließen,

und satt wurde man allemal –
man hatte nur die Qual der Wahl.

Denn vieles wurde angeboten. 
Bei Gehring‘s gab‘s Musik nach Noten! 

Und eines – das ist sonnenklar: 
Ich freu mich auf das nächste Jahr! 

Linde Sohn

Gemälde von Elke Talib waren bei Sekt und Snacks im Reisebüro 
Atlantis zu bewundern.  Foto:Meixner

NECKARAU. Die Idee der Langen 
Nacht wird in Neckarau auf viel-
fältige Weise umgesetzt. Zahl-
reiche Geschäfte haben sich in 
den letzten Jahren an der Aktion 
der Gewerbetreibenden betei-
ligt und so zur Bereicherung des 
Vorortes beigetragen. Für Aus-
strahlung und Akzeptanz ist zum 
einen eine ansprechende Deko-
ration und Beleuchtung, zum 
anderen ein attraktives Angebot 
von nicht alltäglichen Produkten, 
Kunst- und Genussformen zu 
empfehlen, wobei es an diesem 
Abend mehr um das Erlebnis 
als um den Verkauf geht. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich 
um einen Handwerksbetrieb, Fri-
sörsalon oder Buchladen handelt. 
Auch die Gastronomie bringt sich 
beispielhaft ein. Oder mehrere 
Betriebe schließen sich gleich 
mit ihren Angeboten zusammen. 
Wer für musikalische Unterhal-
tung sorgt, hat das Publikum 
meist auf seiner Seite. Auch bei 
Künstlern macht es die Mischung 
von Nachwuchstalenten wie 
Schülerbands oder Hobbyma-
lern bis hin zu bekannten lokalen 
und regionalen Künstlern.  Wir 
sind sicher, in Neckarau steckt 
noch viel kreatives Potenzial 
für die nächsten Jahre.    sts

Feierstimmung herrschte im Lokal Silberpappel 
mit Tanz und Sektausschank von Hans Frey.

Glasmalereien und Gemälde wurden bei Glaserei 
Simon für einen guten Zweck versteigert.

Jazz mit „Fake Five“ und Gyros für den Magen 
gab es in Gehring’s Kommode.

Viele Geschäfte luden mit stimmungsvollen 
Dekorationen zum Schauen und Genießen.

MANNHEIM. „Das ganz große 
Sterben in den von Ebola be-
troffenen westafrikanischen 
Ländern Guinea, Sierra Le-
one und Liberia kündigt sich 
als Hungersnot gerade erst an. 
Ich befürchte wesentlich mehr 
Todesopfer  durch Hunger 
als durch Ebola“ warnte der 
Mannheimer Bundestagsab-

geordnete und stellvertretende 
entwicklungspolitische Spre-
cher der SPD-Bundestagsfrak-
tion, Stefan Rebmann, bei der 
gemeinsamen Veranstaltung 
„Ebola stoppen – aber wie?“ 
mit dem Heidelberger Tropen-
mediziner Dr. Steffen Geis. 
„Dort ist das öffentliche und 
wirtschaftliche Leben völlig 

zum Erliegen gekommen“, 
wies Rebmann auf die indi-
rekten Folgen der Epidemie 
hin. 

Mit den ersten Krankheits- 
und Todesfällen in Europa 
und den USA rückt die Ebola-
Bedrohung nun auch in den 
westlichen Industriestaaten 
gefühlt immer näher. Dennoch 
ist die Gefahr einer Epide-
mie in Deutschland Dr. Geis 
zufolge sehr gering. Der Vi-
rologe, zum Aufbau von Iso-
lierstationen und logistischer 
Unterstützung in Liberia tätig, 
verwies darauf, dass Ebola 
grundsätzlich medizinisch gut 
eindämmbar sei. „Eine Über-
tragung der Krankheit ist erst 
mit Auftreten der Symptome 
wie Fieber, Übelkeit, Glieder-
schmerzen und Erbrechen und 
ausschließlich durch Körper-
kontakt möglich“. Anders als 
in Westafrika reagiere das Ge-
sundheitssystem in Deutsch-

land bei Verdachtsfällen mit 
sofortiger Überwachung und 
bei Bedarf  Isolierung, schnel-
ler Labordiagnostik, sofortiger 
Therapie und Identifi zierung 
von Kontaktpersonen und de-
ren medizinischer Überwa-
chung. Dadurch gelänge es im 
Fall der Fälle schnell, die In-
fektionskette zu durchbrechen. 

Auch Rebmann wies darauf 
hin, dass unbegründete Panik-
reaktionen mehr schadeten 
als nützten, indem etwa die 
Unterbrechung von Flugver-
bindungen, das Schließen von 
Grenzübergängen oder das 
Stornieren von Reisen in Län-
der außerhalb des betroffenen 
Gebietes medizinisch unbe-
gründet, wirtschaftlich für die 
Betroffenen aber verheerend 
seien. „Wegen Ebola seinen 
Kenia-Urlaub zu stornieren 
ist genauso unsinnig, wie eine 
Reise nach Berlin abzusagen, 
weil in Moskau die Vogelgrip-

pe ausgebrochen ist“ verdeut-
lichte Rebmann die derzeitige 
Hysterie. 

Einig waren sich der Ent-
wicklungspolitiker und der 
Tropenmediziner hinsichtlich 
der notwendigen Maßnah-
men, nämlich mehr Mittel 
bereitzustellen, die Rahmen-
bedingungen zur Freistellung 
medizinischen Personals in 
Deutschland zu verbessern, 
und die Verkehrs-Infrastruk-
tur und die Gesundheits-
systeme in der betroffenen 
Region und den Entwicklungs-
ländern zu verbessern. Die 
hierzu benötigten zusätzlichen 
Mittel könnten Rebmann zu-
folge auch durch die schon 
lange von Entwicklungspoli-
tikern geforderte Finanztrans-
aktionsteuer als Steuer gegen 
Armut und Krankheiten auf-
gebracht werden, ohne dass 
der Bundeshaushalt zusätzlich 
belastet würde.  pm/red

 Gefahr einer Ebola-Epidemie in Deutschland sehr gering

Stefan Rebmann (l.) im Gespräch mit dem Tropenmediziner Dr. Steffen 
Geis.  Foto: zg

NECKARAU. Der Mannhei-
mer CDU-Bundestagsab-
geordnete Prof. Dr. Egon 
Jüttner besuchte den Inter-
nationalen Bund für Sozi-
alarbeit (IB), der mit seinen 
11.000 Mitarbeitern und 700 
Einrichtungen an 300 Stand-
orten in Deutschland auch 
in Mannheim vertreten ist. 
Nach einem Gespräch mit 
Programmgeschäftsführer 
Thomas Ackermann über 
die hiesige Arbeit des IB be-
suchte Jüttner die Jobbörse in 
Neckarau, eine Kooperation 
der Bundesagentur für Arbeit 
mit dem IB. Dort informierte 

sich der Abgeordnete bei 
den Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen über das lokale 
Jobbörsensystem in Mann-
heim und speziell über die 
Arbeit in Neckarau. Im An-
schluss besuchte Jüttner die 
Hochschule der Wirtschaft 
für Management, an welcher 
der IB mehrheitlich beteiligt 
ist. In einem Gespräch mit 
dem Präsidenten der Hoch-
schule Prof. Dr. Franz Egle 
und dem Geschäftsführer der 
Gesellschaft für interdiszipli-
näre Studien (GIS) Wolfgang 
Dittmann informierte sich 
Jüttner über die GIS sowie 

die Hochschule. Diese enga-
giert sich für die Schaffung 
nachhaltiger Berufs- und 
Karrierechancen für ihre Stu-
dierenden. Insbesondere ein 
nahtloser Übergang vom Bil-
dungs- ins Beschäftigungs-
system ist hierbei wichtig. 
Besonders fördert die Hoch-
schule die Studienneigung 
von Studienberechtigten aus 
nichtakademischen Familien 
und solchen mit Migrations-
hintergrund. Jüttner: „Ich be-
grüße das Engagement des IB 
in Mannheim, vor allem im 
Bereich der Jugendhilfe und 
-förderung.“    zg

Jüttner beim Internationalen Bund

LINDENHOF. „Wake up Everybody“ 

ist der Titel des Gospelkonzertes, 

das der Celebration Gospel Choir 

Mannheim-Wallstadt am 30.11. in 

der katholischen Kirche St. Josef 

im Lindenhof um 19.00 Uhr (Ein-

lass 18.00 Uhr) präsentieren wird. 

Ein weihnachtliches Gospelkonzert 

mit einem Querschnitt durch die 

verschiedenen Stile der Gospel-

Musik: vom traditionellen, a cap-

pella gesungenen Spiritual über Hits 

von Edwin Hawkins bis hin zu den 

brandaktuellen Gospel-Charts mit 

Soul-, Funk- und Rap-Elementen.

Die Leitung hat Anne Westrich. Be-

gleitet wird der Chor von dem Pia-

nisten Joe Völker und der Percussio-

nistin Cris Gavazzoni.

Vorverkaufsstelle: Papeterie Lau-

kenmann, Meerfeldstraße 41, 

Telefon 0621 812620; Ticket-

Hotline 0621 42 36 182; Internet 

www.celebration-choir.de.  pm/red

➜ KOMPAKT

 Gospelmusik zum Aufwachen

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de
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Auf Wiedersehen am 19. Dezember

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

19. Dezember (09. Dezember) Weihnachten

 ➜AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
06.12., 14.00 Uhr: Saal des 
Volkshauses: Weihnachtsfeier

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 20 
Uhr: Training für das Deutsche 
Sportabzeichen. Nichtmitglieder 
sind beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinen -
straße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
28.11., 17.00 Uhr Firmung, 
Weihbischof Uhl
29.11./13./27.12., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
07.12., 11.00 Uhr: 
ökumen. Kindergottesdienst
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Vorstellung der 
Erstkommunikanten
13.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Neckarau
19.12., 10.30 Uhr: Gottes-
dienst W.-Wundt-Schule
21.12., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier als Familiengottesdienst
24.12., 15.00 Uhr: Krippen-
feier mit Weihnachtsmusical
17.00 Uhr: Christmette
25.12., 10.30 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Neckarau
26.12., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: 
Eucharistiefeier u. Lobpreis
Besondere Termine:
29.11., 9.30 Uhr: Firmung 
mit Erzbischof Robert Zollitsch
30.11., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Vorstellung 
d. Erstkommunionkinder
07.12., 9.30 Uhr: 
Wort Gottes-Feier der Kinder
9.30 Uhr: Eucharistiefeier
14.12., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
21.12., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
24.12., 15.00 Uhr: Krippenfeier 
der Kinder
17.00 Uhr: Christmette
26.12., 9.30 Uhr: Eucharistie-
feier mit dem Kirchenchor
28.12., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro August Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621-8339

 ➜Matthäuskirche
30.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
m. Hl. Abendmahl, anschl. 
Kirchkaffee u. Bazar im
Gemeindehaus (Pfrin. Bauer)
07.12., 11.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit dem Kinder-
garten Kinderburg (Pfrin. Bauer)
14.12., 11.00 Uhr: Kinder-
gottesdienst (Kigo-Team)
18.00 Uhr: Matthäus am 
Abend (Pfr. Hanel u. Team)
19.12., 14.30 Uhr: Gottesdienst 
d. Werkstatt Neckarau mit dem 
Bläserchor MA-Süd (Pfrin. Bauer)
21.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: 11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
24.12., 15.00 Uhr: 
Weihnachtsmusical (Pfr. Hanel)
17.00 Uhr: Christvesper 
mit MatthäusChor (Pfr. Hanel)
22.00 Uhr: 
Christmette (Pfrin. Bauer)
25.12., 17.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Hanel)
26.12., 11.00 Uhr:
Gottesdienst mit Wunsch-
liedersingen (Pfrin. Bauer)
28.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (N.N.)
31.12., 17.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Einzelkelche) (Pfrin. Bauer)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621-8413914/
Fax 8413913. Infos im Internet 
unter www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
29.11., 14.30 Uhr: 
Weihnachtswerkstatt
17.00 Uhr: Einstimmung in den 
Advent am großen Adventskranz 
vor der Kirche (Pfr. Welker 
u. Bläserensemble)
30.11., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst zum ersten 
Advent mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Welker u. Konfi rmanden)
10.45 Uhr: Kindergottes-
dienst mit Adventsspirale, 
(Pfr. Welker u. Team)
15.00 Uhr: Gemeinde-
nachmittag im Advent
04.12., 20.00 Uhr: 
Dreiklang im Advent – neue 
geistl. Lieder, Abendgebet, 
gemütl. Beisammensein im 
Kerzenschein in der Kirche 
(Pfr. Welker/Diakonin Kohler)
06.12., 17.00 Uhr: 
Einstimmung in den Advent 
am großen Adventskranz vor 
der Kirche (Fam. Dreikhausen 
u. Bläserkreis)
07.12., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Prädikant Walter)
10.45 Uhr: Kindergottes-
dienst (Pfr. Welker u. Team)
13.12., 17.00 Uhr: Einstimmung 
in den Advent am großen Ad-
ventskranz vor der Kirche (Fam. 
Sperber u. Blechbläserensemble)
14.12., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Gemeindeversammlung 
(Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker u. Team)
15.12., 19.30 Uhr: 
Ökumen. Hausgebet in der 
Lukaskirche (Pfr. Welker)
18.12., 10.00 Uhr: 
Ökumen. Weihnachtsgottes-
dienst im Pfl egeheim Almenhof 
(Pfr. Welker/Pastoralref. Mayer)
19.12., 9.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst der Schillerschule
20.12., 17.00 Uhr: Einstim-
mung in den Advent am großen 
Adventskranz vor der Kirche 
(Fam. Biewendt/Lackus u. Blech-
bläserensemble)
21.12., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Löffl er)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
24.12., 16.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel 
– alle Kinder dürfen mitspielen 
(Pfr. Welker u. Kigo-Team)
18.30 Uhr: Christvesper 
(Pfr. Welker)
25.12., 17.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst mit festl. Musik 
(Pfr. Welker u. Alexander 
Leventhal mit Solistinnen)
28.12.,9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr.Welker)
31.12., 18.00 Uhr: Jahres-
schlussgottesdienst mit
Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
Öffnungszeiten Pfarrbüro Las-
sallestr. 1: Di und Fr 10 bis 
12 Uhr., Tel. 81 71 12, Fax 
81 63 40, www.lukasgemeinde-
mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
30.11., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Musik (Pfr. Ehrlich)
14.30 Uhr: Vernissage der 
Ausstellung ,,Ja, ein ganzes 
Kriegesheer, möchté  ich gerne 
haben“ Weihnachtsmusik im 
Ersten Weltkrieg. (Ausstellung 
bis 06.01.15 geöffnet jeweils 
sonntags von 11:00 bis 14:30 
Uhr oder nach Vereinbarung)  
07.12., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit der Kita 
Kinderinsel (Pfr. Ehrlich)
14.12., 10:00 Uhr: Gottes -
dienst mit Taufen )Pfr. Ehrlich)
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
21.12., 10:00 Uhr: Gottes-
dienst mit Musik: Heinrich Fidelis 
Müller: Heiland – Ein Weih-
nachts-Festspiel für Soli und 
gemischten Chor zur Aufführung 
mit sechs lebenden Bildern. Lei-
tung: Marion Fürst. (Pfr. Ehrlich)
24.12., 16.00 Uhr: Christvesper 
f. Familien mit Kindern, Krippen-
spiel z. Mitspielen  (Pfr. Ehrlich)
18.00 Uhr: Festl. Gottesdienst 
mit Weihnachtsmusik: Werke 
von Joseph Haas, Rudolf Lassel 
und Heinrich Fidelis Müller.Chor 
der Markuskirche, ein Instru-
mentalensemble; Marion Fürst 
Leitung u. Orgel. (Pfr. Ehrlich)
22.30 Uhr: Christmette. Musik 
und Geschichten zur Weihnacht. 
Eva Simonis, Sopran, Benjamin 
Simonis, Flöte, Marion Fürst, 
Klavier. (Pfr. Ehrlich)
25.12., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Musik und 
Abendmahl (Frau Gember)
26.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Musik. Liedpredigt 
„Stille Nacht“, Werke von Max 
Reger, Alfred Schnittke und 
Manuel Blancafort. (Pfr. Ehrlich)
28.12., 11.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Seniorenresidenz (Pfr. Ehrlich)
31.12., 18.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.de. 
Öffnungszeiten: Mo u. Fr 
10-12 Uhr, Do 15-17 Uhr.

TERMINE 
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
30.11., 14.00 Uhr: Eröffnung 
der Adventsausstellung 
im Wappensaal d. Rathauses
14.00-17.00 Uhr: 
Neckarauer Museumstag 
Die Dauerausstellungen sind 
an den Museumstagen von 
14.00-17.00 Uhr geöffnet.
05./06.12., ab 18.00/12.00 
Uhr, Rathaushof: 24. Neckar -
auer Nikolausmarkt

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 
Uhr; Di 10.00-12.00 Uhr u. 
13.00-19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 
Uhr. Tel. 0621-851195, e-Mail 
stabue.neckarau@mannheim.de

 ➜Gehring’s Kommode
28.11.: Ulla Jones Trio mit 
charakterstarken Texten, aus-
drucksvollem Sound und einer 
außergewöhnlichen Stimme. 
RockPop. Eintritt: 12 Euro
29.11.: Sebastian Nitsch. 
Kabarett Eintritt: 12 Euro
05.12.: 2 Relax. Folk und Blues 
mit Hans Heiser und Christian 
Schimanski. Eintritt: 12 Euro
06.12.: Detlev Schönauer.
Kabarett aus dem Saarland. 
Eintritt: 18 Euro, VVK 16 Euro
12.12.: Kieran Halpin & Yogi 
Jokusch. Irischer Rock vom 
Feinsten. Eintritt: 12 Euro
13.12.: Rhine Stream Jazz Band 
& Silvia Brown. Feinste swin-
gende Jazzmusik in ihrer ganzen 
Vielfalt. Eintritt: 12 Euro
19.12.: Fake Five X-Mas-Special 
Jazz. Eintritt frei!
20.12.: Marcel Adam und La 
fi ne équipe mit franz. und deut-
schen Standards und Mundart-
liedern. Eintritt: 15 Euro
23.12.: Roos Band wie immer 
„ään Daach vorem Heilisch 
Oowend“ mit Rock und Blues
im Dialekt. Eintritt: 12 Euro
02./03.01.2015: Frederic 
Hormuth „Wie war’s für dich?“ 
Kabarettistischer Jahresrückblick 
2014. Eintritt: 15 Euro
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr). Reservierungen persönlich 
oder unter Tel. 0621-853669 
zu den Öffnungszeiten Di bis So 
ab 18.00 Uhr, Fr u. Sa ab 19.00 
Uhr. Mo Ruhetag. Reservierte 
Plätze können nur bis 19.30 Uhr 
freigehalten werden. Infos auch 
unter www.gehrings-kommode.de.

 ➜Pilwe
29.11., 20.11 Uhr, 
GKM: Rindfl eischessen
01.02. 2015, 14.11 Uhr, 
Jakobussaal:
Senioren-Prunksitzung
07.02., 20.11 Uhr,
 GKM: Prunksitzung
14.02., 20.11, 
Jakobussaal: Maskenball
Vorverkauf 23.11. beim 
Adventsmarkt, danach bei 
Reinigung Hermann, Fischer-
str. 6, Tel. 8458624.

 ➜Reitgemeinschaft Neckarau
14.12., 15 Uhr, Reithalle, 
Fohlenweide: Weihnachtsreiten

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145,68199 Mannheim, 
Tel. (0621) 856766; Email: 
info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜KFD/Kolping
29.11., 19.00-20.00 Uhr, 
Jakobussaal: Adventsmarkt 
mit Glühweinausschank
30.11., 13.30-17.00 Uhr,
Jakobussaal: Adventsmarkt, 
ca. 15.00 Uhr Adventsstunde 
mit Advents- und Weihnachts-
liedersingen

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
15.12., 18.30 Uhr: 
„Alte Cafeteria“, Diakonissenkran-
kenhaus, Speyerer Str. 91-93: 
Weihnachtsfeier. Kontakt: 
HP Carola D’Mexis 
(Tel. 0621-857656)
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat.

➜ KOMPAKT

 Noch freie Plätze in der Spielstube

 Wir sagen euch an den lieben Advent …

NECKARAU. Im vergangenen Sep-

tember hat wieder ein neues Spiel-

stubenjahr begonnen, für das noch 

Kinder im Alter von zwei bis drei 

Jahren angemeldet werden können. 

Die Spielstube Neckarau-Niederfeld 

wurde vor mehr als 20 Jahren von 

engagierten Müttern für Kinder ge-

gründet, die noch keinen Kinder-

gartenplatz haben. Hier wird an 

drei Vormittagen von Dienstag bis 

Donnerstag wie im richtigen Kin-

dergarten gespielt, gesungen und 

gebastelt. Vier Erzieherinnen küm-

mern sich abwechselnd um fünfzehn 

Kinder, die behutsam auf den groß-

en Kindergarten vorbereitet werden. 

Seit vielen Jahren ist die Spielstube 

inzwischen am Wilhelm-Wundt-Platz 

2 mitten im Herzen Neckaraus behei-

matet, wo man sich sehr wohlfühlt. 

Direkt vor der Tür liegt ein kleiner 

Spielplatz, der eigens für die Spiel-

stubenkinder hergerichtet wurde. 

Die Spielstube kann auch nur für 

einige Monate besucht werden, bis 

das Kind in den richtigen Kinder-

garten wechselt. Interessierte Eltern 

können gerne vorbeischauen oder 

mit den Erzieherinnen telefonieren 

unter 0171 9047172 oder 06202 

62808. Weitere Informationen und 

Bilder gibt es auch im Internet unter 

www.spielstube-neckarau.de.  pm/red

ALMENHOF. Auch in diesem Jahr 

gibt es wieder einen ökumenischen 

„lebendigen Adventskalender“ auf 

dem Almenhof. Alle sind eingeladen, 

ihn zu besuchen. Vom 1. bis 24. De-

zember öffnen verschiedene Grup-

pen der Gemeinden Maria Hilf, Mar-

kus und Lukas ihre Türen und bieten 

gemeinsam eine abwechslungs-

reiche und lebendige Einstimmung 

auf das Weihnachtsfest.  Außer 

vorweihnachtlichen Gottesdiensten, 

ökumenischen Hausgebeten, Medi-

tation und Besinnung ist mit einem 

Treffen am Lagerfeuer mit Gebet und 

Glühwein, ge-

meinsamem 

Singen, Bas-

teln für Kin-

der, bis hin 

zu einer Glo-

ckenturmbe-

steigung viel 

besinnliche Unterhaltung angesagt. 

Ein Überblick über sämtliche Ange-

bote ist den Flyern zu entnehmen, 

die in allen Kirchen des Almenhofs 

ausliegen.  Mehr Infos gibt es auch 

auf der neuen Homepage unter 

www.kath-ma-suedwest.de.  pm/red

In der nächsten Ausgabe:


